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Arbeitsruhe am 1. Mai !
D- r 1. Ma ! 1022 findet das ?rrli5arlllt vor grob - n Auf .

gaban . vor ucucn schwcrcu Kämpfen !

T - r Krieg dcs Imperialismus kat die Welt verwüstet .

Nttd mehr als drei Jahre lapitalistischer Friedenspolitik liegen

bereits hinter uns . okne daß die lapitalistischen Mächte im -

stände gewesen sind , der völkerverderbenden Weltkrise ein Ende

zu machen . Tie kapitalistische Politik der Gewaltfricdcn ist im

Grunde nichts anderes als die Zortsehung dcs Kriegs mit Wirt -

schaftlichen Mitteln .

Krieg . Gevaltfricden . Krisen . Preisschwankungen , Preis -

Mncrunncn , Arbeitslosigkeit sind Resultate der kapita .

listischcn Gesellschaft .

Resultate , die innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft un -

vermeidlich sind . Nur durch die Ucberwindung drS Kapitalismus

kann die Meuschheit von Not und Tod , von Qual und Leid er -

löst werden .

Mehr und mehr kommen die Völker der verschiedenen

Länder zu der Erkenntnis , daß die weltwirtschaftlichen Pro -

bleme nur nach den Grundsätzen der internationalen Solidarität

gelöst werden können .
Tas interuationale klassenbewußte Proletariat arbeitet

daran , der kapitalistischen Kriegs - und Gewaltfriedens - Politik

die proletarische Politik der Versöhnung , der Verständigung .
des Wiederaufbaues und des VölkcrfricdenS

tntgegcnzustcllen . Tie sozialistische Fünf - Länder - Konse -
renj i » Frankfurt a. M. war ein verheißungsvoller An -
fang auf diesem Wege . Tie Vorbereitungen für eine weitere

größere Konferenz sind in Angriff genommen .
Tie Bemühungen der sozialistischen Parteien können nur

erfolgreich sein , wenn die breiten Massen der Arbeiter aller
Länder nicht nur lebhaften Anteil daran nehmen , sondern wenn
ste sie energisch unterstützen und fördern helfen , wenu sie selbst
w gcschlosiener nationaler und internationaler Machtentfaltung
bändelnd die politische Bühne betreten .

Der 1 . Mai ist vor oNem der Tag der

Vetunduug der Solidaritüt des iuternationalen

proletorials .
Arbeiter ! Angestellte ! Beamte ! - Temonstricrt am 1. Mai

für die Idee der Völkerverbrüderung !
Unter der kapitalisischen Kriegs - und Eewaltssriedens -

Politik leiden die Proletarier der siegreichen , wie die der be -
siegten Länder . In allen Ländern aber bereichern sich die be -
siherden Klaffen .

Auch in dem Teutschland der verelendeten Arbeiter , An -

gestellten und Beamten heimsen die Großindustriellen , die

' Nnanzkapitalistcn und die Agrarier märchenhafte Gewinne ein .

Den Arbeitern . Angestellten und Beamten mangelt es au
Prot und Kartoffeln , die Kriegs - , RcvolutionS - und N' pa -

ratlonszcwilluler leben im Uebcrfluß und schw . lzcu iu allen

Genüssen der Welt .

Bei den Besitzenden Entartung infolge von lasterhaften Aus -

fchweifungen. bei den Besitzlosen Verkümmerung insohe von

svachsender Verelendung . So offenbart sich der ganze Wahnsinn
« r kapitalis . ischen Cefellschostsordnung .

Noch herrscht der Kapitalismus . Noch benutzen die herrschen -
den kapitalistischen Klaffen ihre Macht , den Unterdrückten immer
veue wirtschaftliche Lasten aufzubürden , ihnen immer mehr
politische echte zu bestreiten und zu entreißen .

Turch ihren Krieg haben die kapitalistischen Machthaber dit

Finanzen Teutschlands ruiniert , haben sie Teutschland repa -

rationsvstichtig gemacht . Turch ihre Finanzpolitik schonen die

kapitalistischen Machthaber die besitzenden Klaffen und betreiben
sie eine Politik der Steuererpreffungcn gegenüber den Arbeitern ,

angestellten und Beamten .

Dafür ist
dcs Lleuerkomprom g

unzweifelhafter Beweis , das die Dcutsche Volkspartei der

Legierung Wirth - Herm - s , dem Zentrum , der Bay7r . sch : n

, � der Temctratischen und der rechtssozial . st . schon Partei

äugle ich mit einem neuen reaktionären Rcglcrungsprogramm
d' -klicrt hat . . .

Dos Kompromiß schafft weder ausreichende Mittel mr die
- "' parationsnerpflichtungen , noch ist es imstande , das �esizit
kl», 05 • » . ' ' " _ . ~ fnr ' hrtltfrtt .

' C1,d zugleich die Preise für die Lebensmittel sortges-tzt steigen
werden .

�ou Arbeitern , Angestellten und Beamten bringt daö

«tcucrlompromiß innenpolitisch uur Vermehrung ' yr . r

«ertschastlichen Not , außenpolitisch gefährdet cS die Polet

der Lerständigullg .

Tarum rufen wir das Proletariat auf , auch am 1. Mai die
Stimmen zu erheben i gegen die kapitalistische Steuerpolitik , für
die sozialistische Finanzpolitik auf der Grundlage der Erfassung
der Sachwerte und der Sozialisierung !

Arbeiter ! Angestellte ! Beamte ! Demonstriert am 1. Mai

für die 1 » Punkte dcs AG TB . und der Afa . die übereinstimmen
mit dem . was die Unabhängige Sozialdemokratie von icher ge -
fordert hat .

Nach ihrem großen Erfolg in der Steuerpolitik gehen die
von der Teutsel ' en Volkspartei geführten reaktionären Kräfte
mit größerem Eiser und mit brutalerer Rücksichtslosigkeit daran ,
ihre arbeiterfeindlichen Pläne auf den Gebieten dcs Arbeiter -

schutzcs und der Sozialpolitik zu verwirklichen .

Die Reaktionären bereiten Gesetze dop

über die Arbeitszeit für die Arbeiter . Angestellten und Beamten ,
durch die der Achtstnnd ' ntag beseitigt werden soll . Pläne wer -
den erwo ' cn , dnrch die die Gew - rbc - und Kaufmannsgerichte den
„ ordentlichen Gerichten " angegliedert , das heißt mit der Klagen -

justiz verkoppelt werden sollen . Tas von den Kapitalisten ohne -
bin sabotierte Betricbsrätegesstz soll nicht ausgebaut werden .

Turch die in Vorbereitung befindliche Schl ' chtnngSzrdnung soll
dos Streikrecht der Arbeiter , Angestellten und Beamten praktisch

beseitigt werden .

Für eine befriedigende Ausgestaltung und Fortführung der
sozialen Fürsorg « haben die herrschenden Reaktionäre kein Geld
nbria , für die Bereinbeitlick ' ung des Versicherungswesens und
für die llmwandlung dcs VersichcrungSprinzips in das Für -
sorgeprinzip fehlt es bei den Reaktionären an dem guten Willen .

ArbeUer ! Anqeffpllke ! veamke ! Demonstcierk

am 1 . Mal für Eure pol tischen und sozialen
Grundrechte !

Zeigt der kanffeffistischen Welt , daß ffr fest entschlo�en seid ,
nicht nur alle Anschlage der Realtion zuschanden zu machen , son -
dern daß ihr darüber hinaus weitere Rechte erringen wollt bis

zur Eroberung der Macht durch die Arbeiterklasse .
Ter 1. Mai ist keine Fricdens - eier , kein Tag für harmlose

Volksfeste , der l . Mai ist ein Kampftag erster Ordnung für das
Proletariat aller Länder .

Die Arbeitsruhe ist die würdigste Form der Feier deö I . Mai .

Arbeiter ! Angestellte ! Beamte ! Am 1. Mai darf kein
Rod in den Fo * rifen sausen , dürfen keine Schlote rauchen , dürfen
sich in keiner Fabrik , keiner Werksätte , auf keinem Bau , in
keinem Kontor , in keinem Bureau geschäftige Hände regen .

Arbeite » ! Anoestcllte ! V ? �mke ! Wir rufen Euch
auf zur Arbeitsruhe . zum Massenstreik am I . Mai !

Marschiert am l . Mai in Temonstrationen aus ! Laßt den
Mallenschritt der Männer und Frauen der Arbeit erdröhnen !
Mus ert die kampfbereiten Armeen des klassenbewußten Pro -
letariats !

Erkennt , daß ihr nur durch doS Mittel des revolutionären
Kla�enkampfcs gegen eure Verclenduno . gegen die immer mäch -
tiger und anmaßender werdende Reaktion , gegen die Grund -
Ursache oller l ' ebcl : den Kapitalismus , für euren materiellen
und ideellen Aufstieg , für die Eroberung der Macht durch die
Arbeiterklasse , kür die Verwirklichung dcs Sozialismus erfolg -
reich kämpfen könnt .

Uebcr die Grenzen hinaus soll die ollgemein durchoeführte
Arbci sruhe am 1. Mai wirken als Symbol dcs gleichen Sebnens
der Proletarier aller Länder nach FrLdcn , nach Völkcrversöh -
nung und nach Völkerverbrüderung .

Arbeiter ! Angestellte ! veam ' e ! v re ' itlgt Euch
im revolutionären klnssenkiimpf eeoen den

Kapitalismus , füc den Sozialismus :

V e r l i n, den 18. März 1922 .
�

Die ZenlraUcilung der Sofialdemo -

kratischen Partei Oeu . fchlands

Die Berliner Konferenz �

lJnt . s Riga . 18. März .
Im Auftrag der Exekutive der Konununistischcn Interna -

tional « hat Karl Rädel folgendes vom 17. März datiertes
Telegramm an das Sekretariat der Wiener Internationale , zu
Händen Friedrich Adlers , gerichtet :

Wenn das Tatum der Zusammenkunft der Wiener und der
Londoner Exekutive endgültig fixiert ist , so müll ' cn wir ' zustim -
men . obwohl cde Verschiebung die Sache der allgemeinen Kon -

ferenz schädigt .

Blaifeier 1922

Arbe ' ter und Angestellte Groh - Verllnsl
Eifriger als je sind Kräfte am Werke , die sozialen Errnngeu »

schasten der Arbeitnehmer zu beseitigen . Der Acht stunden ,

tag ist in Gcfihr . Der Reallohn sinkt von Tag zu Tag .
Die wachsend : Macht d . S Kapitalismus zwingt alle Arbeit -

nehmcr in geschlossener Solidarität znr Abwehr .

Seit Jahrzehnten fand dies : Solidarität ihren wirksamste »
Ausdruck iu dem Gedanken der Arbeitsruhe am 1. Mar .

Arbeiter und Angestellte Groß - Berlins !
Laßt deshalb auch diesmal am 1. Mai die Arbeit

ruhen ! Zeigt in eindrucksvoller Demonstra »
tiondemLaPitaldieMachtdergeeintcuArbeitl

All : Arbeitnehmer Groß - Berlins demonstrieren am 1. Mal
1322 vormittags 11 Uhr im Lustgarten . Arbeitervcrtreter
anderer Länder werden sprechen . Die organisatorischen Vorbe -

reitangen sind von den angeschlossenen Gewerkschaften und inner -

halb der Betrieb : schon jetzt zu trcsfcn . Weitere Maßnahmen
werden später bekanntgegeben .

Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend .

Sabath . VollmerhauS .

Allgemeiner freier Anzestclltcnbnud Qrtökartcll Groß - Verkin .

F l a t a u. R o g a tz.
»

Tie örtlichen Leitungen der sozialistischen Par »
t e i e n schließen sich obigem Aufruf an und fordern ihre Mit »
glicder auf , sich an der Kundgebung der Gewerkschaften vollzählig
zu beteiligen .

knüppel - kullur
„ Schade , daß die Kugeln nicht getroffen haben , sonst

hotte er noch hochgestanden wie ein Hase ! " „ Es gibt im

Leben manchesmal Momente , wo man Frau Sorge in die

Fresse hauen könnte . "

Die erste menschenfreundliche Aeußerung tat der

junge Herr von Kähne , adliger Offiz ' er . wegen Körper -
Verletzung mehrfach vorbestraft . Er drückte sein Bedauern

darüber aus , daß seine Kugeln , einem harmlosen Auto -

mobil nachgejagt , d ' e Insassen nicht tödlich getroffen
hatten . Die zweite ähnlich gebildete und liebenswürdige
Aeußerung ist ein Vers , den die vor der , . Reife " - Prüfung
stehenden Lichterfelder Primaner auf eine der ihnen vor -

gesetzten Hausdamen , Frau Sorge gedichtet und in aller

Qefsentlichkeit im Chor gegröhlt haben .
B�ide Aeußerungen sind Zeugnisse des kulturellen

Tfefstandes und der Cesinnungsraheit einer Bevölkerungs -
schicht . die den Anspruch erbebt , daß aus ihr die berufe «

nen Führer des deutschen Volkes hervorzugehen hätten .
Run könnte man die beiden Aeußerungen und noch mehr
die Taten gewiß nicht zu einem Urteil über einen ganzen
Teil der Bevölkerung ausdehnen , wenn nicht Zwei Um -

stände dazu herausforderten : einmal der . daß die Kühnes
und die Lichterfelder Primaner von der gesamten Rechts -
presse in Schutz genommen und vor allem in . ihrer Ge -

sinnung verteidigt wurden : zum anderen der Umstand .

daß die monarchistisch - antisemitische Gesinnung weiter vor -

bereitet ist und schon mehr und scheußlichere Taten hervor -
gebracht hat . Die Tat Oltwig von Hirschfelds , die Tat

von Schulz und Tillessen , die Tat des Grafen Arco und

alle die vielen Bestialitäten die doch , wohlgemerkt , von

gebildeten , zum Offizier beförderten , den „besse -
ren " Stände angehörenden Individuen verübt wurden .

zeugen von der Verbreitung dieser rohen Gesinnung .
Es handelt sich hier nicht allein um eine Roheit , die

im Charakter einzelner Menschen liegt und ja auch in

allen Kreisen anzutreffen ist : eine solche Roheit , sollte
man meinen , müßte ja bei gebildeten Menschen durch Er - -

Ziehung und Einwirkung von Jugend auf zurückgedrängt
oder gar ganz ausgerottet werden können . Es handelt
sich bei all diesen Greueltaten wie bei den Exzessen , z. B.

der „ Gruppe Bülow " . des Verbandes nationalgesinnter
SAdaten am Kurfürstendamm , oder um eine aus polt -
tischen Gründen und zu politischen Zwecken gepflegte
R o b e i t .

Bei all diesen Vorfällen wiederHoll sich das gleiche
Schauspiel in der Rechtspresse . Lassen sich Arbeiter zu
Ausschreitungen hinreißen , so macht man sie voll verant »

wörtlich : ihre mangelnde Geistesbildung oder das jugend -
liche Alter wurden nie mildernd in Betracht gezogen .
Anders bei den Rohlingen und Mördern von rechts . Waren
es jugendliche Täter , wie Oltwig von Hirschseid oder di «



ilchterfelder Flegelprimaner , so mu�te das sugendl ' che
llter einen Vorwand zu milderer Beurleilung bieten .

�k�abei wurde von der Rechtspresse ceslissentlich überseden ,
»aß die jungen ivlonarchisten einen ganz anderen Vil -

» ungsgang dinier sich hatten als Arbeiter : daß die jungen
Renschen also auch schon mehr VerantwortlichKeilsgefühl
» nd Bewußtsein der Tragweite ihrer - Handlungen haben
nußten . Während des Krieges hat dos Einjährigen -
Zeugnis genützt , um Schuljungen zu Offizieren zu machen
und ihnen oft genug das Leben ganzer Kompagnien reifer
Mnner zu überantworten : da betrachtete man die Tum «

nasialbildung als eine völlig ausreichende Garant ' e für
die Erziehung zum Verantwortungsbewußtsein . Wo da -

gegen heute auch von monarchisch und antisemitisch auf -
geputschten Gymnasiasten gesündigt werden mag — da gilt
diese Beurteilung nicht mehr : da breiten die „ Deutsche
Tageszeitung " , „ Tägliche Rundschau " . „ Kreuzze ' tung " nttd
andere Organe bereitwilligst den Mantel der Liebe über
das Geschehene und stellen die Uebeltäter als unbesonnene
Pemäler hin . Läßt sich die Verantwortlichkeit der Sünder
nicht ganz aus der Welt reden , dann ist man flugs ' mit den

„achtungswerten Motiven " bei der Hand .

Wie schlecht muß es um eine Sache stehen , wenn sie

nicht - anders durchzusetzen ist als mit gemeinen Mitteln ,
von der übelsten Beschimpfung und Verleumdung bis

zum Meuchelmord . Wie wenig S' egvszuverstcht muß die

monarchistische Bewegung selbst haben , wenn sie sich solcher
Mftel und solcher Kreaturen bedient ! Es gibt auch in
anderen Ländern nationalistische Bewegungen : besonoers
in Frankreich und Italien . Indessen läßt sich dys Be -

nehmen und die politische Methode der deutschen Na -

tionalisten an Brutalität höchstens mit dem der italieni -

fchen Faszisten vergleichen , an geistigem Tiefstand sind sie
unvergleichlich .

■

Die deutschen Nationalisten spiesen sich als die Grals -

Hüter des deutschen Geistes , der deutschen Kultur auf .
Welch eine Anmaßung ! Wie weltenweit . ist der engstirnige
Nationalismus der Deutschvölkischen entfernt von dem

großen , weltbürgerlichen Denken deutscher Gessteshsroen
wie Kant . Goethe . Schiller , Schopenhauer . Wenn man

überhaupt von der national begründeten Geisteskultur
der Feudalzeit , des 17. , 18 . und 19 . Jahrhunderts spricht ,
lo kann man darunter nicht den Spießrutenmilitar - smus
Preußens verstehen , sondern eben das Lebenswerk der

großen Dichter und Philosophen , das gerade - von derselben
Klasse anoefeindet wurde , deren Anschauungen ' beute noch
von den Deutschnationalen vertreten werden . Es gehört
wahrlich nicht viel Erkennen dazu , um zu merken , daß die

Entwicklung der Menschheit ökonomisch und geistig immer

mehr zum Internationalismus hinführt� daß die großen '
Werke menschlicher Geister , der Kunst und Wissenschaft . '
jmmer Mehr Allgemeingut aller Menschen ohne RücksiSst . .

auf nationale Zugehörigkeit werden . Von solchem Ecken - . -

nen der Menschheitsentwicklung sind die deutschen Na *

tionalisten unberührt : sie haben - niebt den Nationalstolz
Im besten Sinne des Wortes . In der FSrderuUg der Kultur
Und des menschliches Fortschritts vötÄnzusieheir �. vÄi «
deutschen Nationalisten zeigen immer wieder e ' nen de -

schränkten Horizont , der nicht über die Grenzpfähle
hinausreicht . Die Geistesrichtung der deutschen Na - �
tionalisten Ist extrem� rückw - llr ln * ( wWnbT : er tft ; das -

- zeigt die Verbindung von übelstem ' Rassenhaß mit dam

Streben nach politischen Herrschastssotmen vergangener
Jahrhunderte , entschieden kulturseindlich . Deshalb muß
der Nationalismus der - deutschen Rechtsparteien nicht , nur

aus politischen , sondern auch a " s kulturellen Gründen im

Interesse des Fortschritts bekämpft werden .

fionalisb ' schen und militaristsschen Strömungen in Deutsch -
land außerordentlich fördert .

Es liegt daher im gemeinsamen Intcresse der Arbeiter
aller Länder , daß der sinnlosen Aussaugung Deutschlands
durch bis interalliierten Besatzungstrüppen ein Ende ge¬
macht wird .

Warum so schweigsam ?
Ein Brief der USP . an den S' eichekanzler .

Als Ende 1929 gegen den Minister Hermes Presse -
angriffe wegen mi- ' bräuchl ' cher Verwendung von öffent¬
lichen Geldern zu A ' to * und Möbelkäufen auftauchten , da
hielt das Kabinett Fehrenbach diese Vorwürfe für so
schwerwiegend , daß es sofort , ohne irgendeine Anregung
abzuwarten , von s i cb a u . s eine Untersuchung veranstal¬
tete . Sie endete mit der Feststellung , daß das Verhalten
von Hermes zwar etatrechtlich anfechtbar sei . aber seine
persönliche Ebrenhastigkeit izicht in Frage stelle . Bel den

Auseinandersetzungen darüber Im Hauptausschüß des

Reichstages fügte d - r damalige Vizekanzler Heinz «
hinzu , „ das Ministerium könne unter keinen Umständen
jemand in seinen Kreisen dulden , an dessen Ehre ein
Makel klebt " . Das war der Standpunkt der Regierung
Fehreibach , der nur bürgerliche Minister angehörten .

Man hätte nach d' eser Stellungnahme der frühcrrn
Relchsregierung annehmen müssen , daß w' ch die jetzig «
Regierung , in der die R e ch t s s o z i a l i st e n eine an¬
sehnliche Vertretung hoben , diesen Standpunkt ihrer Vor -

gängerin teilen würde . Die gesamte Oefsentlichkeit er -

Achtung , Parteigenossen !
Um deu böswilligen Gerüchten , die Verlagsgenossen -

schaft „Freiheit " e. G. m. b. H. solle gleich w e die „ Ber¬
liner Druckerei " in aller Kürze aufgelöst werben , ent -

oeoenzutreten , sehen wir uns genötigt , folgendes zu er -
klären :

1. Es Ist weder ewe Avflösvng der verlagecienosscnscsiast
. . �retheir gcptarl , oder auch nur femal » besprochen worden .

2. vcn einer bevorstehenden Verschmelzung mit der „ Veten
Aasttte " oder den » „ vorwürts " ist vt - mal » dl « ved « gewesen .

3. Sie �A. eihclt " wird frei Ich zum teidiresen gewisser In ! « »
elstcrlm kreise nach nie vor welter «Ickelnen , um Im
Sinne der USipO . die Zlileresfen des gesamten hrotetaclat »,
aller Kops - und handarbciter , auch fernerhin nach allen
Seilen zu veeteeten .

J 4. Durch die Sluflösi - ng der „ V rllaer Seucferel " ist die

„Aceiheil " nur insoweit in INiiteidenschaft gezogen , al » die -
selbe in einer anderen Druckerei Hervest llt werden muh .

Die durch diese Umstellung hervorgegangenen tech -
nischen Schwierigkeiten werden in aller K ü r z e be -

hoben sein . Unsere Parteigenossen ersuchen wir dringend ,
all diesen f a ls ch « n Gerüchten , die in bestimmter Absicht
wissentlirl ' verbre tet werden , entgegenzutreten , da der

Ein Protest der Gewerkschaften
. Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund und der

Äfa - Bund veröffentlichen eiste ErklS . rüstg . die sUfp ge " en
die Aussäu ' gung Deutschlands durch die interalliierten Be -

�atzungstruppen wendet . Es heißt in dieser Erklärung :

„ Nach der oyn dem Pariser „ Temus " i fefiniidi verVffeMlich en

Ausiiellunq find von den 1t , 4 Milliarden Toldmark , die Deniich -

ltrnd bis zum 3>. Dezember 102t an ReparatioixuaUinnien arleistet

ha, , nur 2 3 Milliarden dem eigertilirUn Wiederousbau ,u
« Ule geAostlinen . wiihren » der Rest ilir aitvere 9 "ecke , dmun «s
lldrr 4,3 l> illiarden allein für die Besatzung und illr die inler .

alliierten Kommiisionen in Deutschland verbraucht worden ist

Hinzu kommt jetzt , daß die ohnehin schon »noei hiiitnismäh « iiohrn

Bezllae der Muqlicder der zah reichen interalli euen jVomm ssion

nachmal » um eine Teueruna , Zulage von Zl » / ° rig ! ,t

Warden sind . Räch dieser Crhöhlinz bezieht setzt , da » Heimat -

aebalt in dcutiche Mark limgerecknet , ein sron östcher General in

Deiitfchiu ' td jilhri ch I ÜSlZ SM M. . ein endlicher General loaar

z aig . - k« M. und ielb » ein einlacher englischer Soldat . 102 » ZY M. .

also weit , weit mehr al « die höchsten Beamlen der deutschen Re -

' ' Diese Riesenbetröae miisien a u » d e r d ent sch » n Arbeit

aufgebracht werden . Sie erfordern ungezildlt « M Mardru , di « für
den - tatlächlichen WIederausban nutzlos oerlarenge�n .

, Die deutlchen Gewerk ' chasten , die st et » s ti r Wte d er a u t -

nt a ch u » a und Grsllllung « inaetrelen sind , erhebeU

hiermit - öffentlich « Klag « Uber dies « Berneliduv� de » Erlrag « ,
dentjchrr Ard « lt » kraft UN » deutsch : » Arbeitofletht » .
- Mt wrUiger al » Vi « der Beziiae de » e- niach -n enai scheu Sol .

baten in Deutichland niutz der denifch » Arbeiler sein Leben sristen

und sein « Arbeit veirichien . Di « ungel - eure Teuerung drilckl feinen
Lebensstandard von Woche zu Woche steflr herab . Geirjeben von

der No « . die In den Fanüllen der Arbeilrr und Anaeftellt ' n in

Deutich and herrscht lind sich täglich ocrar ' ö ert . erheben wir P r o t « st

gegen diese sinnlose Au » 1auqung Deutichland » . >

Die deiitschen Gewerkschaften lenken dl « Au merkf . imkeit der

Wrlt . insbesondere der Ardeiterschntt aller Länder aus
diesen Zustand . Wle long « soll ein SysttM , da » einem ganze »
Volke die letzten LebensiSst « au »iauz « - uin sie zivrülos zu vergeu -
den und dabei die Ruinen de » Kriege , w. iler verfallen läßt , noch
bestehen bleiben ? "

chen Svitzenverbön�e an
t sicherlich in der Ssche
r auch gewünscht HÄlen .

j iDer Appell der „ —

. . . . .. . . . . .

�le Arbeiterschaft aller Länder l

Zürchaus b e r e ch t i a t , wenn w . — .

Saß er sich i n der Form von einigen Wendungen frei -
zehalten hätte , die von nationalistischen Demagogen hüben
ind drüben in ihrem Sinne ausgeschlachtet werden könn -

ign . Den Millionen der in den Gewerkschaften oraani -

lerten Arbeiter liegt selbstverständlich die Absicht fern ,
rgendeinem Nationalismus Vorschub , zu leisten . Sie

ienken aber die Aufmerksamkeit der Arbeiterschaft oller

Länder auf die Tatsache , daß die Vergeudung der deutschen
llevaratlons - Milliarden für die Riesengehälter der tnter -

rllnerlen Besatzungstruppen nicht nur den wirtschaftlichen
Wiederaufbau hemmt und die Verelendung der Arbeitet «

jchast in allen Ländern verstärkt , sondern auch die na -

_ _ _ _ _nach
ebenener »

ZMMM l *

Lerlagsgenossenschaft „Freiheit " e. G. m. b. H. -

? ? WWw ? WWWWW ?

wartete daher eine klare und sofortig « Stellungnahme
der Reichsregieruno . Dazu wäre um so Mehr Anlaß oe -

oeben . als die Totsache des Bezuges von Weinen zu Ce -

schenkpreisen , die Zuweisilng von Zucker an die Geschenk -
geber den Verdacht einer ehrenrührigen Hand «
l u n g ohne weiteres in sich schließt . Diese Annahme aber

wurde getäuscht . Es fand steine Untersuchung durch die

Reilbsregierung statt , den Enthüllungen folgte vielmehr

die Beförderung von Hermes zum Hüter der Re' chs -
finanzen auf dem Fuße , obwihl nicht nur die sozialistisch «.
sondern auch die demokratisch « Presse und auch anders

Organe es angesichts des von uns veröffenlichten Tat -

sachenmaterials für unmöglich erklärten , diese vor -

würfe bis zur Durchführung des P. ozesses gegen die

„Freihesi " unerledigt zu lassen . Im ne " en Deutschland
scheint eben niäits unmöglich zu fem .

Das lehrt auch das Schicksal des Brie ' es » den der

Vorstand der Unabstängzgest Reichstagsfraktion an den

Reichskanzler Dr . Wirth ustd - an die ZentruMsfraktion
gerichtet Hot . BeideEmpfängsr . Haben bisher
geschwiegen ! Obwohl man gerade in diesem Falle

saoen kann : Keine Antwort ist auch eine Autwirt , hat der

Vorstand der Uvobhängioen Fraktion sich veranlaßt ge¬

sehen , am 13 - März - folgendes Schreiben an den

Reichskanzler Dr . Wirth zu richten :
Lehr geehrter Herr Reichstanzlert

Der Dors ' and der Reich , tagssraktion der USPD . hat unter

dem 10. d. Mt » . an Sie ein Schreiben gerichtet , da » sich mit den

In der Press » gegen den jetzigen Reuh » inan�tnini ; «r IC . Herme »

erhobenen Vormursen besaßt und drei Tatsachen enthält , von deren

Richtigkeit vir un » überzeugt haben .
< Wir haben Jlven diese Tatsachen unter vcrm . eidung seglicher

Schluß ' clgerung unterbreitet und um eine Siellungnahme der

Rcichsregierung gebeten . Al » einzig « AcUßerung dazu Ist lisher

nur der Bries de » Reichssinanzminis er , Dr Herme » an den Herrn

Reichstmi - ler vom 11. S. 1Ö22 bekannt geworden . Cr wurde durch

dl « Presse rerbreltet . scheint also auch nach Trer Meinung

keine . - » usriichende Antwort aus unser Schreiben vom

10. d. Mts . zu sein , da er zu keiner der drei Tatsachen unseres

Schreibons vom 10. d. Mts . positiv Stellung nimmt Er begnügt

sich vielmehr damit , eine . Cchlußirlgerung zu verneinen , die unser

Vri ' f ' nicht gezogen hat , bestätigt also Indirekt unsere
A n ggb en .

Der Vorhand der Relchstagssrakllcn der NSPD . richiet des¬

halb erneut an die Ncichsreglerung das Cr ' uchen . nunme ' i ' r ibrer -

selts zu den In Unserem Schreiben vom 10. d. Mts . mügeteilten

Tatsachen Stellung zu vel . men und die ! » Ste " un ( ina ' me der

Fraltion der rnab ' änginen . So . ' i f emctr - ' i ' : zu rbermlt ' elv . Sie

Kitt das um so mebr für notwendig , ei ? das u- nbe�reil - llMe
Schweigen der Reick sregie ' ung in n . üen Kret ' cn der B« <

völlerung den Eindruck erweckt hat , als rb dto Reichsrechenlng

den Standpunkt ihrer PargiingebiN verlassen la - . n- onach ,da »

Minist erilim unter keinen Ilm ' nn�en iemond in seinen Kreistzn

dulden lann , an dessen Ehr » «in Makel llobt " .

- � Hochachtungsvoll -

Reichetagssraklion der Unabhängigen Lozialdemokrali «.

Eine unerträgliche Belastungsprobe
Trotzdem daS TkNährustgSministerium kein « sachlich «

Eristenzbcrechtigung hat , verlangen die Ätzrarier seine Aufrecht »
crbaltung und die Ernennung eir . cS Ministers , der ihr « G« »
ichäfte so gut besorgt wie HrrmeK . Sic lausen hrKhalh wüten »
den Sturm gegen d : n oldenburaischen MinisterprässdenteN
Tantzen , der vor - einiger Zeit als in Fraa « kommender Er »
nästrun ' - K ninistcr genannt worden ist . So schreibt der Reichs -
landbvnd " : ;

.
. . Tat Ministerium Mirth bat dl « Landwirtschaft bisher

nicht eben für sich pcbabt . Verlangt sie indessen nach . de »
Lorbeer di « gesamte Landwirtschast in geschlossene Vpposision
zn tteisten . so mag sie sich auch über die ssolgen klar sefn . D: «
Anspruch der Landwirtschakt auf « iuen Ernäi >run <- Sminist : r »
d . t daS V rtran - n d - S VerufSstand S genießt , ist nur z »
berechtiat . Er wirk , seht erneut erhoben , und es wäre ein «
starke unbesounevbeit . über ihn zur TagcZordnuna über »
zureden . Iedenkalls ist offen auszusprechen , daß ein Reichs »
crnäbrunesminsst - r Tauß - n von der d: otschcn La - dwirtschaft
als eine llnerträoliche Belastungsprobe , ja eine Vroporalio »
emp ' nndcn werden müßte . Wer w' e Tantzen vor dem Kriege
die Industrie - und Agrarzöll « in Bausch und Bozen verwarf
und fortgesetzt einen Teil der Landwirtschaft gegen de »
and - ren ausdi ' - llte . und wer wie er . durch , die Revolutious »
welle an den Minissertisch gespült , jetzt p! - Dan - r d- r zwanaS -
wirtschasilich - n B- stlmmunge « von d- r Dau - r d S Friedens »
vzr ' ra� - s abhän * ! * machen möchte , sallte als ' Anwärter kür
den Posten d ' s Rcichsernäbrungs ' - ' jnjsserS auch für di « kltine
und kleinste Partei gar nicht erst in Betracht komweV . �.

Ein Minister für Ernährung soll eben nichts anderes /sei »
als ein Tiener der Agrarier .

Strei ' drohunq der Aqrarker ,

Das Organ des Brandenbutgischen LandbnnbcS droht i »
seiner Nr . ö an ' hervorragender Stelle sowohl mit dem Ste »ler »
als auch mit dem Lieferungsstreik :

. . Tie Macht h a b e n w i r ! Wir baden im - Reichs »
. landbund gegen 1K Millionen Bauern zusammengcschlosscu .
Tas sind Zcbnmal mehr als die Lokomotivfübrer , die größten »
teils strasios das aan,e Bölk ün der Nase herumführen tznrstttU
Wer will uns freie Bauern zwingen ? Wir haben die Macht .
wir baben den Rr�gev . Tic Papierfctzen . dir di « Regierung
als Geld ausaibt . sind ein Nich ' S dagegen , und auch die un »
zul ' n�lichen Machtmittel der Regierung ' brauchen wir nicht
zu fürchten . Unser Sieferstreik und unser Stea - rstrelk wür »
den scden Tag die Richtigkeit dieser Tatsache beweisen . "

Diese Trohung zeigt die ganz « G e w i ssen l o s i g 1»- i t
jener Sippe , der es um so besser geht , je mehr die Massen , im
Elend verkommen .

Die neue preuß . Gemeindeordnung
Die Entwürfe einer neuen preußischen Städte « nnd Land »

gcmeindcordnung sind jetzt im wesentlichen fertiggestellt , lieber
den Inhalt der Äesehesvorlagcn dürfte , wie die PVN . erfahren ,
Minister Sevcring hei der am Montag beginnenden Beratung
des Etats seines Ministeriums im Haushaltsausschuß des Land¬
tages einarhende Mitteilungen machen .

Die Entwürfe sebcn di « Beseitigung her Gutsbezirke vor ,
die mit Land , oder Swdtaem�tnden . zu vereiniarn stnd . �Frtner
bft ' SVaftung - dotz Lanbbbrg » rntelstcr « WN. vas Md

" ve - Mgbe . - A« » M beg BnzekÜcN LaßbgrcksiNt�n- ' ssehilh�f. wekde».
Tie Frage , ob Magistrais - oder Bürgcrmeistcrei - Vcrsasstzng ,
wird nicht cnsschleden . Tie neue SkäVtevtdNUng tößk beide Ber »

�fassunarn Nebeneinander z«. Die tStaatSaussichf wird nfcht » an »
bcscitlgl , vielmehr bestimmt . ' daß die ' Aussicht über dt « - GtSdi «

auch in Sellsstverwoltungsangekegenheiten dem Staate zustebt .
Die gewählten Bürgermeister und Magistralsmltglieder be »

dürfen der B� ' tigunB . Sir darf l -digsich wegen der Zugehörig .
keil der Gewählten zn einer politischen Partei nicht ' versagt
werden .

�

Die Entwürfe enthalten welterhln ansfübrtich « Bestimwunoe »
über die Vereinigung und Trennung von Gemeinden / über dl «

Bildung der Stadtverordnetenversammlung und des Gemeinde »

. norstand - z , über di « Einrichtung besonderer Verwaltun ' - sftellc »
s. K- ' mmissionen und Deputationen ) , über die städtischen Beamten ,
über die SeibstverwaltunaSanaef - aenhelten nnd die �' n�nzwi - t »

schaft der Gemeinden , über di « Zuständigfeit in Selbssverwal -

tuifp ? - und Auftragsangelegenheiten usw . Im weitesten Um »

fange sind RechtSmitisl zngelassen , Beschwerde und verwaltungs »
streitversahrcn eingeführt .

< kin crfrenl ' cher Ausnahmefall
Gin bemerkenswertes Sckiw irqer ! cht - u' t »il w ird « dieser Daae

in Bautzen aeiosil . Angeklagt waren IS P' - rlonen wegen Land »
' ri «den«' >r »ckm. Am 22. Juli ISA ) hnft « tn Eeisn�nn - rsdors eiße
Demonstration stat ' qesiinden . n de - en Verlauf e» zu Ausschreitungen
gekommen wir . Daraus die An' ilaae

Den Antäß zur Demonstralion bildet « die fnst o' e Entlassung
des Be' r>l >s' alr . o. >rsitze iden bei der Firm , Lin . D/r Firmeninhaber
zstst « sich al » helilger ( Seiner der Arbsiiertchast un ) tiwbssondere
der oei Ingen Rechte , d! » tdn - n ta » Betrikl ' srä ' eqeietz bratzt «. S »
welaeite er sich, den Boritz " ) « » dr , Be' riebrrai - , die Ar ' eit « »it

z » l»« äh ' en . wrnn dieser während der A' beiteze » l « ne F. inktion
ans�k ! «. Der Betriebsrawoorsitzend « soll die » . Perhnlien als ein «

ychu ' tialieil bezest - net h ' b - n, doch be ireliei er diesen Ausdruck .

Er wurde entla ' en » nd viele Malnähme de » Untern « m " » nes m
der A briterfchast g ö w Gnt - ÜstUng hervo - . M in brlck oß »In «

Demonstrallon . d ' m n sich von ein - mi Ap- ll an d- n Schlich iin " »»
ansschüß nichl » vrrlorach . N. ichdein die siundgebiin i icho > gelläo ' ien
Iva - , wurde der Betriebs eiler . den man a » einen Hauvlschuldl - ' en
ansad , ve vrü " « t, aus »ln - n Rollwi - ' en ge' etzt » nv durch » Dorf
gesaliren . Sp fr oini „ dm ssndabrr der F . rma genaa lo. D e

Anperiä ' lrn wu - den von mehreren Berteidiaera ver relrn , oo i denen
?r . Gare ! » am k' a' fte i derausarb . ' Iiete , dgß die Angekiaaien frei »

' »lprechen ' rien . Es seh ' le idnen die Absitzt Zur iKeletzwldrigke . t .
Zhr üz n » d e >n war oebore i o » s lpoiiianor Erreguna

Die inora ische Schuld ist dem aibeiierseindlichen Iläternehmer

zuzuschreii en Di » Aussassuna . in ihrem Rechte zu lein , beltiwniie
da » Handrtn der Arbeiters tzaft . Ei dnr ten . io sülirl « der Ber »

teidig - r «! >», de l >i ! b Nicki » ur die�aelcheit ' enen Paragraphen her »

« narzoi - n werden , „ wühlen v c in ehr auch die lostalen Bor »

drmmnsle uns d e moralischen und pilti oloellchen Begleitumstä » ' «
der ErrsiMissf q merlet wrrd - n . — Daronsh n v > e ntkn die Ge »

- chworeuen l - mtlickie Schnldsragen » ud die A» ? eK ! czIeN w» dr »

l re « a e iv ! o h e n.
Das lHeli i " als ein ersrrulicher Ausnadmesall anaesicht » der

onsligen W Isreuid . irli ver vem' ii en iZZertchl « zu buäien .

Er ss ' t ds nicht b- ssee vc dient . Nach e ' ner Wrshirgtonrr
M ldung de , . . Rem Br - K Herald " m' rd der in Paneovoer an «

gck mmene an ibcklschcm ' ftf che russüche General Semen elf
icKen der ssrau amkeite » , die er in Sibirien degunneir baten

soll , n : ch l die E laiibu ! » erhalten , sich in Amerika ailtzuyallcn .
Kanada habe Ihm benit » dl « Ausenthallserlaubni » ver «

w « lg ert . ,
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Unsere leichlsmmge Ernahrungspollttk
Die folgen der freien Wirtschaft - - Der Maishaudel

� Es erfüllt große Teile der Bevölkerung mit großer
Sorge , daß die Agrarier alle Kräfte mobil gemacht haben ,
um die Beseitigung des Ilmlageverfahrens für ( Betreibe

durchzusetzen , und daß die �ständigen Regierungsstellen
diesem Treiben duldend oder sogar fördernd gegenüber -
stehen . Selbst Kreise , die sonst die Politik des jetzt ge -

flüchteten Trnährungsministers Hermes vorbehaltlos
billigen , sehn darin eine überaus große Gefahr .

» Vit Angst und Bangen denkt der überwiegend « Teil der

Beröl . ' erung an dl « Aufhebung der ZwangsbewirtschaftuNg de »

Getreides , die mit Beginn der neuen Ernte , am 5. August d. I ». .

geplant sein soll . Ties « Tesürchtungen sind voll und ganz berech -

tigt , wenn man dabei in Betracht zieht , daß beispielsweise bei der

diessährigen Mittelguten Kartoffelernte jetzt schon wenigsten » die

Hälfte der Bevölkerung nahezu ohne Kartossel ist . Es ist »in

erschreckende » Bild , daß sich bei Beibehaltung der Rationierung de -

stimmt nicht gezeigt haben würde . Außerdem wären die hohen
Phantastepreise , wie sie heute xe ' ordert werden , nicht ousgetom -
men . So wurden z. B. am 1. Februar 1922 im nördlichen
Stadtteil ZZ<Z M. per �crirtr Kartosseln gefordert , und auch au »

Not gezahlt . Ties « Preis entspricht einer lcosachen Erh ' . hiNz

gegenüber den Friedenepreisen für dl « i «tzig « Jahreszeit . Sollte

In diesem Zahre dt : freie wirtschosl in Getreide eingeführt werden .

so machen wir im nächsten Zehre mit Drei dieselbe Ersahri - ng , wie

in diesem Zahee mit Sartoffeln . Tie Folge würde die sein , daß
die Preise sür die hauptsächlichs en Nahrungsmittel , wie Brot

und Mehl , ins Ungemessen « steigen . "

Bei den Verhandlungen im Reichstage über dts Ein -

ührung des Umlage�erfohrens waren es in der Haupt «
ache zwei P rnkie , die das Ernährung ? min ! sterium be -

timmten , trotz der unsicheren Wirtschaftslage die Brot -

getreidebewirtschaftung grundlegend umzugestalten :

t . Hebung der Produktion durch die freie Wirischast .

2. Hofft « man durch den vor der Türe rehenden Friedensvertrag
mit Amerika auf ein Steigen der Markwährung .

Besonders der letzte Punlrt sp ' elte bei den A. isfüh -
runden der Regierung eine gtrße Rolle . Die Speku «
lation auf ein Steigen der Marl ' . aewchrung wurde da «

ir . als schon in weiten Kreisen als sehr le chtfertig bezeich -
ntt und hat ja leider die Entwicklung den Warnern recht
ge - eben . Es kennzeichnet daher die Methoden des Mi «

nisters Hermes , daß er es wagt . Abgeordnelen , welche ihn
auf die ungeheuren Fehler der teilweisen Freigabe der

Brotoetreidebewirtschaftung aufmerksam machten , Leicht «
sertigkeit vorwirft .

Auch ist kein Grund vorhanden , den Landwirten ein

solch hohes L ed von Pflichterfüllung Zu singen , wie es

Hermes in der Re' chstagssitzung vom 21 . Februar 1S22

delieble . Daß die Umlage bis zu 90 Prozent ersiillt ist ,
veedanken wir nur der aufcrordentlich guten Brot «

Getreideernte , die man in Anbetracht des Krieges
wobl als Rekordernte bezeichnen kann . Es ist dies aber

« nickt zurückzuführen auf die teilweise Freigabe des Ge -
- tfeides . sondern all ! die außerordentlich g ll n sti g e W it »'

teruna für Wi ' ntergetreide . Die ? geht daraus
hervor , daß die Anbaufläche für Brotgetreide sowohl im

vergangenen Fahre als auch in diesem nicht gestiegen ist .

Dagegen gibt uns der jetzige Zustand de « freien Ge «
treidemarktes ein Bild , welches zu den schwersten Be -

fürchtungen Anlaß gibt , wenn das jetzige Verfahren bei «

beba ' ten wird , und die Ernte nicht so günstig ausfallen
würde w' e im veroangenen Fahre . Durch den rapiden
Abbau sämtlicher Kontrollorgane wurde auch die Ber «

fütterung von Brotgetreide außerordentlich begünstigt .
Man oewinnt deshalb den Eindruck , als wenn die ganz «
Geweidewirtsckaft mit Absickt und unverantwortlickem
Letcktstnn so aufgezogen worden ist . daß die geschaffenen
Rerhaltnille mit Notwendigkeit zur freien Wirts chast hin «
führen sollten .

Des weiteren dürfte es für die Allgemeinheit von

größerem Interesse fein , endlich mal Klarheit über die

berüchtigte Maisabtion

zu erhalten und im Anschluß daran positive Unterlagen
hinsichtlich der in der Reichstagssitzung sNr . 174 ) vom
21 . Februar d. Fs . stattgefundenen Debatte , an der sich fast
sämtliche Fraktionen beteiligten , vorgebrachten Zahlen
und Sachwerie .

Ter der . leutschen Taeeszeitung ' ( Rr . 100 vom TUnciafl ,
den 28 . Februar 1922 , 1. Beiblatt ) vom Mini « rlum sür Ernährung
und Landuirtschast eingesandt « Artikel versucht in breiter Au » -

einandersetzung u. a. die Uns. immigkeiten in den Zahlenangaben

zwischen dem Minis er Herme » und dem Stiatssekretär Huber vom

Minis « rium . sür Ernährung und Landwirtschaft zu entkräften .

indem »rllärt wird , daß einerseits „sichprobenweise " durchgeführi »
Bor Prüfungen andererseits die bis zum 1ä. Februar 1922 tat

sächlich ermittelten Ergebnisse in der Maisprüsung mitgeteilt seien .

Wir sind in der Lage , h erzu einige nähere Erläu >

terungen und Aufklärungen geben zu können , und zwar
ist der wahre Sachverhalt folgender :

Da » GesamtreftUat der von der Reichsgetretdes ' ell « durchs

geführten „ Moi » aktion " bis zum 15. Februar 1923 stellt sich wie

folgt : Gesamtzahl der zu prüfenden Kommunalverbände im

Reich « 827 , hiervon sind gepiüft im ganzen 196 . und zwar 95 « mit "

Beanstandung und 101 . ohne " Beanstandung , d. h. diese letzteren

sind fast nur bereit » im letzten Jahre vorgenommene « stichprobw

weise " Vorprüfungen , bei denen kein « schweren Ver «

feklungen wal . rgenrmmen uurlen und lnsclgedessen «Ine Haupt

prü ' ung bis jetzt noch nicht vorgenommen ist . ver von tlesea 65

beanstandeten Sommunalverbänden niviel arg ordert « Mais be

läust sich aus zirka 67 000 Dz. im Werte von säst 19 Millionen

Mark . Während vom Reich ein ungefährer Turchlchniiispreis von
400 M. per Doppelzentner bezahlt morden ist , wurde der Mai »

der Landwirtschast zum Preis « von 120 M. per Dz . geliefert , die

Disserenz von 280 M. pro Dz. trägt alsb da » Reich zugunsten der

Landwirte .
von den noch zu prüfenden kSl Kcmmunawerbänden werden

von fachmännischer Seite noch mit ca . 600 veanstnndurci ? « und

einer Erllhinkerzlehung von ca . 500 Millionen Mark gerechnet . —

Des besseren Verständnisses halber beachte man aber doS jetzt
Folgende : Tie Entscheidung über die eventuelle Zurück -
zahlnng dieser , dem Reiche binterzogenen Gelder liest nicht bei
der ReichSgetrcidcstell «, sondern diese bat sich das Ministerium
für Ernährung und Landwirtschast vorbehalten , welches die bctr
Summen von den einzelnen Ländern , und diese eS wiederum van
den einzelnen Kommunolverbänden anzufordern hätte . BiS jetzt
ist jedoch nichts dernl . ' ichen unternommen worden und wäre es
interessant , wenn sich der Herr Ernährnngsminister mal dazu
äußern würde , wos er zu tun gedenkt , resp . ob er zugeben will ,
daß diese unterschlagetzen Gelder einfach unter den Tisch fallen

sollen ?? Eine schnellere Prüfung der KommunolverbÜnde und

damit Bekanntgabe des Gcsamtergcbni�cs dieser MaiSak ' ion ist

ja durch dit Sabotage des übereilten Abbaues des Außendienstes
der ReiibS�tre ' hestelle nachweislich verhindert . I " orden , obschon
dem Minister � m sehr tvvbl bekannt war und bekannt sei »
mußt « ! baß bcrarstge Suntmen dem Reiche hinterzogen waren .

Achnlich wie bei der Maisaktion liegen die Verhältniste bei
der Rachprüfuua seitens der Reichsgetreidestelle hinstchtlich der

verschiedenen M e b l p r e i S « Erböbunaen bei den Kommunal
verbänden . � Tiefe ergaben für die erste Prüfung spcr 1. Am
nuar —8. Mai 1921 ) zirka 90 Millionen Mark und für die

zweite Prüfung lvcr 15. Auoust 1981 ) zirka 55 Millionen Marl

Hinterziehuus . Auch hierbei bat das Ministerium nnbegrciß
licherweise Entscheidungen gefällt , die zuungunsten des Reickics
den Kommunalverbänden dii zu Unrtcht zurückgehaltenen Gelder

gelassen haben .

So siebt die Wirtschast des Mannes aus . dcm jetzt ,
nachdem seine Ernährugswirtsckaft röllig bankrott pe -
macht bat . die S�roe um die Gesundung der Finanzen
des Reiches anvertraut worden istl

Deutscher Reichstag
Sitzung vom Sonnabend , den 18. März 1922 .

Präsident L S b e eräffnet die Sitzung 1 Uhr 10 Minuten .

Fortsetzunz der Tteuerberalung .
Ada . Emminger sDBp . ) : DI « Sa cknv e r t « r so ss u ng ist

unmöglich Wenn sie durchtührbar würe , würde d' e Durch -
sührunq nicht nur Monate , sondern Fahre in Änsoruch nehmen
und alle Maren In hchem Motze verteuern Di « Erhöhung der
verkehrstarise bringt eine größer « Verteuerung der Pro -
dukülon als die Um' atzsteucr Nach Inkrafttreten der bcadstch -
tigten neuerlich ' » ZOnra - entigen Erhähunn sind die Verkehrs -
tarik » um das Fünf igtoche gegenüber der Friedens - eit gest ' eoen .

Wir stimmen ebenfalls wie die Dcitschnationalen der Er «
hstßunq der K o h k e n st e u e r auf 40 Prozent nicht zu . Was
nützt es den Ueabdängigen und der übrigen Linken , gegen alle
Steueroese ' - e zu stimmen ? ! Wir müfien ein « große tnter »
nationale Anleib - autnehwen . Wir müssen alles tun um unsere
Finan ' en in Gleichoew ' cht zu drinnen . E' ne Besteueruna .
Nomenllich des Grund und Badens nach dem Gemeinwert wird
«ine M�bilisleri ' Ng und damit «Ine SpeKulalton der Boden »
besl�er hei - diikühren

Abg Eurt Ge�er ( K' llG ) : Bei unseren Betrachtungen
stellen wir die �orderi ' no in den Vordergrund , datz d» ? veetzäng .
N - ' v llca Fnt ' ation Eiskalt octan wird , ssn d ' esem Punkte de »
rubren stch die ' r�tereslen der S' aatsw ' rtlckiast Mi ' denen der
B- bei�r ' chaft . D' e Porteien . d' e den Lohn - und Gcdof ' sem ' -
fänoer zum letzten Groschen heranzieden . sind d' e ersten , die
den Schrei nach verelMachuna des Steuersystems erHoden
haben wa es sich um ihre Fnteresstn handelt . Das Steuer -
k ' mnf ' m' tz ' 9 k ' in Mittel , der Fnflotlon ein Ends zu letzen .
ist auch kein Mittel , der Arbeiterklasse die Atemnause ZU
verschossen , derer sie bedarf ? ur wirtschaftlichen Gesundung .
D' e Aufgabe der Arbei ' erpartelen ist es . dle ' e «
S' » u - rk ? ' r " ' romiß beiseite zu trieben , an seine Spelle ein «
F' non ' nolitik zu setzen , dse nlrfit nur Im Interesse d? r Arbeiter '
fwst liegt , sondern auch die Interessen der Arbeiterschaft ver -

- Kit ' .

---------

Abg . K- enen lKVD ) : Der Essenbahnerstre ' K war der Aus »
takt zu orcßen Lobnbemeounocn ' m gon ' en Ro' ch . die durch d' e

Teuerungswelle bedino ' ssnb . An den ? eueruno » wesson
träaf e ' nssg und ' klein der Reichstaa , der fon ' el uerde - bl ' ch «

w' e Ge ' ro ' deumlaae usw . an�enamwen dal , die Schu ' d .
A" e die . die dir ' em StcuerKom ' ' rom ' tz zustlmw ' N. machen ssch
d ' » M- rdes an Mi�lonen von Arhe " ern schuld ia . denn durch
r ° ' ' es Gesetz und sc ' ne Ailslührunosbesssmwunoen . durch die
sieig ' u. de Fnssat ' on wird ein vrot bald 72 Mark kosten .

Damss Ist die erst » Lesvna des Montelaese - es beendet . Die

twe ' te L«suna beginnt am Montag , de « 20 . März » nachmlttage
I Ufc .

Aus dem preußischen Landtag
Unerhörter Holzivucher

Am Sonnabend trat der Landiag in die Beratung doS Haus -
baltS sscr Forstvcrwaltnng ein . Tas Haus war schwach besetzt ,
da die meisten Abacordneten schon abgereist waren . Für die

rechissszialistische Fraktion sprach der Abgeordnete Wende ,
der eine Reihe von Klagen und Beschwerden der Forstarbeitcr
vortrug . Tie bürgerlichen Redner setzten sich in der Hauptsache
sür die Erkaltung des privaten Waldbesitzes ein . Bon bcson -
derer Bedeutung waren die AuS' ührungen dcS dcutschnationalen
Redners S t r e e s e , der von Beruf Stadtsörster in Crossen
an der Lder ist . Er betonte einleitend , daß im Forstctat ge -
waltige Ucberschüsse auS der Forstwirtschast eingestellt
seien . Tie Ausstellung des Eials sei aber nach den im Juni
vorigen Jahres üblichen Holzpreisen erfolgt . Ta inzwischen
ober eine neue , geradezu unerbörte Preissteigerung für Holz ein -

getreten sei , würde sich am Schlüsse des EtatSiahres eine Ver -

dreitachung der bereits vorgesehenen Ucberschüsse herausstellen .
Es sei nun zwar im Interesse des Staates zu begrüßen , wenn
wcniostenS ein Etat UeberschMe abwerfe . Vom Standpunkt
der Allgemeinheit a' ' s müsse ober doch pesagt werden , daß es
mit der bisherigen PreiSsteigerni - g des Holzes nicht so weiter

geben könne . Ter Kubikmeter Kiefernholz für Bauzwecke koste
bereits heute 1200 M. Tcrartig « Preise bedeuteten Volkswirt -
schastlich gesehen eine Gefahr .

Tie Ausführungen des deutschnationaken Redners sind in »
sofern bedeutungsvoll , als durch sie bewiesen wird , daß durch
den unerhörten Holzwucher auch die Preise für Druck -
vapser immer mehr in die Höhe getrieben wer -
den . Tie übliche Ausrede , daß der hohe Preis für Holz und
Holzstoffe durch erbvhte Gestehungskosten bedingt sei , läßt sich
unter keinen Umständen aufrechterhalten . Unsere Fraktion hat
zur Verbillmng der Holzprodukt « den Antrag gestellt , den ge -
samten Forstbesitz in Staatseigentum zu überführen . Zugleich
wird gefordert daß der Staat soweit als möglich auch die
Verarbeitung des Holzes an Sri und Stelle
vornimmt . Durch diese Vereinfachung würde ohne Zweifel der
bM- preiS beträchtlich herabgesetzt werden können . Selbstver -
ständlich müßten dabei all « wucherischen Absicht ' » ausgeschaltet
werden . Heute treiben die privaten Waldbcsitzer die Preise für
Hol , dauernd in die Höh « und der Staat macht dieses Vett -
rennen auf Kosten der Allgemeinheit mit . Tas übrige besorgt
dann der Groß - und der Zwischelchandel . j

Gegen 4 Uhr wurden die Beratungen abgebrochen , daS

HanS vertagte sich auf Montag , den 27. März . Inzwischen wird
der Hauptausschuß tagen und als ersten Gegenstand den Etat
des Innern beraten . Tie Beratungen werden voraussichtlich
zu lebhaften Auseinandersetzungen über die Personalpolitik und
sie Umstellung der Schutzpolizei führen .

Die Eisenbahnkarife

gaben der Reichsbahn am 1 April d. I e . ne Tariferhöhung
nötig sei . Die fach ltchen Mehrkosten , cie der Reichsoah »
durch dl « s ' arte Steigerung der Kohlenpreise und damit aller
Moterialpreise erwachsen , sind sür dos Rechnungsjahr 1922 auf
mindestens 11,5 Milliarden zu beziffern . Tie zwischen dem Reichs -
ttnanzminiüerium und den Spitzenorganlsationen der Beamten und
Arbeiter rereinbartei ? Gehalts - und Lohnerhähungen
werden «in « weitere Lela ' ung der persönlichen Kosten der Reichs -
bahn um 8,5 Milliarden bringen , so daß «ine Gesamtmehrbela ' lling
der Relchtbahn sür den kommenden Haushalt von 2Z Milliarden
eintritt . Tamit reizen dl « Ausgaben des ordentlichen Haushalt »
für 1922 von 73,8 Milliarden auf rund 97 Milliarden Mark ade »
l . . n rund 81 Prozent .

Bei der Ausgleichung diese » Fehlbetrages sollen dl « Personen «
und G' päcktari ' e geschockt werden . Teehalb I' t «» «r ' orderlich ,
die Güter - i !r . s Tiertarise euljpreckeud stärker heran zuziehe «. Die
sei ' dem 1. Mörz geltenden Güte ? und Tiertarise sollen vom
1. April d. I . ab um rund 40 Prozent erhöht w. erden .
Da wegen der Kürz « der zur LerlÜgung ' ehenden Zeit dt « Fan »
der allgemeinen Zusö . lags gewählt werden muß . wird dl « neu »
Yrachtberechnung in der Weis « vorgenommen werden , daß die
Eütertarilt vom 1. Februar 1922 «ntsprechend erböht werden . Die

Erhöhung der Frachten sür Eilgut hat auch «Ine entsprechende
Steigerung der Expreßgut ' nchten zur Folg «: jedoch wird von einer

Eröo ' - ung der Minde ' srackten sür Expreßgut abgesehen .
Ein « Erhöhung der Personentaril « Ist nicht Ick Aussicht g«»

nommen . Jedoch ist es mit Rückst »» aus die Finanzlage der Reich «.
bahn nicht m ö g l i ch , an den sür Verlin und Hamburg gelten -
den besonders niedrigen Stadt - und Bororttnrifeu fest -

zubal ' en . Es ist daher «ine Erhöhung der Zeitkarten sür den Stadt «
und Vorortverkehr geplant , deren Tarif « weit hinter den Zeit -
karttnpreisen sür den sonstigen Reichibahnvertehr zurückbleiben .

Mein Leopold
De Münch , ner ® irfin Cernay oers basste dem verlbwend « .

rissen Hoiienzolle normen Friedrich Leopold , der >» der

Schweiz das Schu denmacken belr eb. » n Kapital von 410 00( 1 Mr .

Es >am aus Berlin und wurde unweit der badiichcn Zoklgr »' , «
zu Sin en a. H. oesstaw zur Ausr « scp nat ckiaft . Dos Amtsgericht
RaVi ' eil bcsteufle die Gräsin um ss r >n TMiitz mg Leopo d vo «
Vieu ' . cn im Berfah - en wegen Kapiia ' ssuchl mit lOOOOdzw . 100000
Mark Neid « erhoben E nspruch und w' i ' den bei der Schössen -
arrichtsoerhini » n , vom Ireiderrn v. Malchu « Iustizrat i »
Mün «' im. veme en. Er beantr mt « d e Fre spreckun i, well d «
Deponierung an der Schweizer Grenze eine Beruhigunq der
kl ' lv . ti chen Gl uiurer beablichtiqie Da « Gericht ( prach die Grgsiu
und ihm Leopo d frei , weil nicht nachgew esen sei. daß da » Geld
m die Shw . ' >z verbratzt werden so Itc . In d r B. ' ru u ig sollte
d r Slaalsaiiwckt die Fra,e an we f n. ob die GSn ' oiqT in der

Schweiz durch das Amtsgerichts » le i nun . beruiiigtec ' sind .

Die Delegationen für Genua
Die russische Deleaatwn .

DA. London , 18. März 1922 .
Im Unterkau « vich et « der Abg . Raper an dt « Regierung die

Antrage , ob ihr Endoültlae « über die Zusammensetzung der
russischen Delegation für Genua bekannt sei . Chamberlatck tv «
widerte , daß die Moskauer Regierung die italienische Regie -
rung droh lich davon in Kenntnis gesetzt habe , die russische
vdrlrciung würde �aus folgenden Persönlichkeiten desttheni
Lenin , Tschitscherin , Krassin , Lltwinow ,
Joffe , Worowsky und 9 anderen Herren .

Die schwedische Delegation .
Die schwedische Delegation für Genua lst i «

pestriptn Kobinettsrat ernannt worden . Die Delegier en sind :
Mmisserwälident B r o n t i n g und der Führer der Rechten In
der Ersten Kammer , Reichsgerichtorat a. D. Trygger , Stell -
vertretende Delegierte sind Justtzminister a. D Prosessor
Undsn und Lankdirektor Marcus Wallender g. Ter

Delcga ion gehören serner als Scchoerständiae für Wirtschafts «
und Finanzfragen an : der Präsident des Kamm « r ? koN « Mum »
F r y e l l . Prcfessor Gustav Tasse l und Dr . Moritz Mar -

du ' s . ' serner für die russischen Schodenersatzfraoen : Justiz »
m' nister a. D. Rech ' sanwall Sand ström , schließlich für

Arbeiterfragen im Zusamenhang mit dem Wiederaufbau : der

Vorsitzende de » Allgemeinen Schwedischen Gewerkschaltsbundes
Thorberg .

Die Gastfreundschaft Itatieas

Int . Rom , 18. März 1992 .
Der itokienische Außenminss ' er Sctzan ' er erllärte Journa »

listen gegenüber , man müsse dem Auslande die Uaderzeugung
einflößen , daß all « Teilnehmer an der Konferenz tn Genua

jener Gastfreundschaft teilhaftig werden die in Ital ' en
tradssionell ist . Welchem Lande immer die Delegterden anoe «
hören mögen , und welche voliiik sie auch immer vertreten soll -
ten , so werten sie für I ' alien vor allem Gäste sein , die
r. iitir nur den Schutz durch die Renierungsoraane genießen wer -
den . sondern auch die i ' alienische Herzlichkeit .

Diese Auslassungen sind als eine Antwort auf die letzten
Artikel der „ Times " on ' ufehen . d' e sich mit der Anwesenheit
der russischen und deutschen Delegierten beschäftigte .

yenderson für die SozialrevolutionSre
London 18. März .

D" ? Führer der Arbeiterpartei . H e n d e r f o n , hat i «

einem Telegramm an die russischen Sowjetsührcr seiner große «

Besorgnis wegen einer möglichen Aburteilung unk

Hinrichtung der Führer ber Sozial - Redelu »
t i » n ä r e Ausdruck gegeben . Henberson fordert dringend d i t

e r s ck, i e b u n g d e S Gerichtsverfahrens biS zur Zu -
fammenkünft der drei internationalen Vollzugsausschüsse i »
Berlin .

�

_ _

Vrandenburqische Lehrer « onferenz
. Heute , Sonntag , den 19. März , findet im Berliner

Rathaus die beresss mcbrsock , angekündigte Konferenz der Lehre »
von Bcrlin - Brandenbiirg statt . Die Tagesordnung lautet :
1. Reichsschiilgefek . Referent : Gen . Dr . Loewenstei « :
st. Organisation : 8. Tie parteigcnössische Lcbrerbewcgnng in der
Provinz Äerlin - Brandcnburg . Beginn 9 Uhr vormittag .

Z
äkoo 6 « , 9 Mk . mit Friedensstautschnk

5 Jahre scurifiliclie Oaian ie. Zahnziehen mit Betäubung
• hei Beste ' lung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 M. an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine lmnusruets »

Zaha - Praxi « tiatvanl » o » nsi « « rttr . t .
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Hn n c >tr .
Mlttwocb , 29. März , BOhmlsches i . raataaua . Landa¬
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Donnerstag , 30. Marz , Prachtsäle des Ostens , Frank »

fuiur Anee i u
Fre tag , 31. März , Musiker Fcstsile , Kaiser - Wil -

Ueim Str . 31.
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einscblicsslich Steuern

V orverkauf täglich an der Abonnementskasse

Grosses Schauspielhaus und beb A. Wertheim

Ucber das Thema

Warum sind so viele Frauen

unterleibskrank ?
Variete

a. Moritzplatz
Wodurch entstehen I ntcrleibs ' ciden . wie Entzöndungen ,

Hiuß, Verlagerungen , Knickungen , bei . künden , üe -
sci . wQsie ?

We che Ursa htn hab *n Rückenschmerzen . Schmer/en tief
im K euz s wie nc» ine zen im Leil» und in den Seiler ?

Wodurch en ' sKhen schiner , ha ie unu ailzureichc Perioden .
i nd wt- lchc orankhc ten l önnen drdurch entstehen ?

W ie cntsiehcn Ges hl chlsleit ' cn, und welche holgen i aben
die e!b«. n für d s we bliche Oesch echt ?

Wie erzielt man eine le . chu und schiue zlose Entbindung ?
Wie vcrhü ct und wie heilt man Frauenieidcn möglichst

ohne Operation ?

Karten 5 und 8 M. an der Abendkasse .

Anfang 8 Lhr . Ende gegen 11 Uhr .

KassencrBffnung 7 Uhr .
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Bei den Token des März
Gestern im Friedrlchshain .

�Die Zksgel mitte » i » der Brust , die Stirne breit gespalten ,
So babt thr uns aus blut ' pem Brett hoch in die Lust gebalten ?
Hoch in die Luft mit wildem Schrei , daß unsere Schmerz »

gebärde
De « , der zu töte » unS befahl , ei » Fluch auf ewig werde ! "

*

So läßt der Dichter Ferdinand Freiligrath die Toten des
März an die Lebenden beainncn . die Toten , die aus den Barri »
laden Berlius am 18. März 19�8 ibr Leben ließen für eine
Idee , geboren aus dumpfer Freibeitssebnsucht . Und das Voll

ßu-t
Hne Toten auf b ' n Se�tobbos und zwana d " n Kretin aus

m Königsthron , der sich mit den schwarz - rot - goldenen Farben
schmückte , zum Salut vor leinen Opfern . — Tann wurden die
Toten im Friedrichshain zur letzten Ruhe gebracht —

*

Märzweben ? Ewig geheimnisvolles Webe » und Werden in
her Natur ! Geheimnisvolles Sehnen in der Menschenbrust nach
Freiheit , » ach Wandeln auf lichten Höhe » — Revolte — Ncvo -
lntio » !

Zoaernd . bedroht von KüHe und Frost , treibt erstes Grün
im Friedricksbai » aus den Gräbern der Toten von zwei Revolu »
tionen — 1Ks8 — 1918 . — Wie war es doch früher vor dem

Kriege ? Das Bürgertum , die liberalen Svießer batten sebr
bald die Toten . Arbeiter , die für eine bürgerliche A d e e hinter
Barrikaden sielen , veroeslen . Nicht das rote Berlin ! Es wall »

fahrte icdes Jahr zu den Toten von 18�8 und legte Kränze auf
hie Gröber mit den verwitterten Steinen und verrosteten
Sreuzen . Berittene Schutzleute sorgten für Ordnung und andere
Blaue führten mit der Schere einen Kamps gegen anstößige
Kranzschleifen . —

Dann kam 1918 ? — Wieder wurden Tote beigesetzt . Die
Toten der ersten Revolntionstage und die ersten Toten des
Nosle - MilitarismuS . — Nur in tiefer Ergriffenheit kann man
die Reihen der Gräber abgeben , diesen Ruhestätten von Men »

schen . die i�r Leben freudia binaaben für die Idee der Freiheit

» nd Menschlichkeit . Es blieb bis jedt bei der Idee . Soll es

so bleiben ? Auch fetzt werden wieder Kranze niedergeleat .
« Mies Jabr weniger . Faulende , stin ' ende Indifferenz macht

sich brest Berechnender babaieriger Materialismus üeqt " her

Idealismus . Statt acschloffener Kamvfsront peacn die Aus »

heuter . Kampf der Arbeiter geaeneinander . So lanae es so ist ,
haben die Toten der Revolution ihr Leben für hirnlose Zwerge

hingegeben . . , �
Ihr olle , die ibr beut « der To » « » , unserer Toten , g' denkt .

rastt euch ans . rüt ' elt die lebendig Verwesenden aus zum Kamvs

für unsere sozialistischen Ideale und beberzio » die Worte deS

Dichters , der die Toten des Mär , sprechen läßt :

O. steht gerüstet , seid bereit , v schasset , daß die Erde .

Darin wir liegen steif » nd starr , ganz eine freie werde ?

? >aß sürdcr der Gedanke nicht uns stören kann im S�lafen :
Sie waren frei : doch wieder jetzt — und ewig ! —- stnd

sie Sklaven ! "

120 Prozent Metszuschlag
In seiner gestrige » Sitzung beschäftigte sich der Magistrat

zqit ' der Erhöbuyg der Zuschläge zpr Friedens »
mute . Wir habe » schon im gestrigen Abendblatt . betont , daß
der Magistrat durch den Sachverständigenheirat in seiner gegen »
wältigen Zusammensetzung sehr schlecht beraten ist , schon weil

die Parität der Teilnahme von Mietern und Vermietern

durchbrochen ist . Ter eine der Mietervertreter , der deutsch .

nationale Stadtverordnete Steiniger » ist gleichzeitig Prä »

sident des Grundbesitzerverbandes .

Es wird deshalb niemand verwundern , daS Ergebnis dieser

Beratungen zu hören : es ist beschlossen , mft Wirkung vom

1. April ab die Zuschläge zur FriebeuSmiete für Wohnräume

auf 120 Prozent zu erhöhe « . Tiefe Erhöhung gilt vom 1. April .

fallsnichtiullerhalbderlltägigenEillspruchs -
fr ist Einspruch erhoben wird , für alle Verträge ,

da in der Rechtsprechung der Gericht « wie der Mieteinigungs »
ämter eine neu « Spruchprazis angewandt wird . Es liegen vcr -

schiedene Entscheidungen von Zivilprozesse » vor , wonach diese

Mietzuschläge auch für lausende Verträge vom Tage

der Bekanntmachung in Kraft treten . Das Berliner Zentral -
Wohnungsamt hat die Berliner Mieteinigungsämter an »

gewiesen , bei ihren Entscheidungen diese Gerichtsurteile zu be¬
rücksichtigen.

Wir bedauern im Interesse der vielen von dem Magistrats »
beschluß hart betroffenen Mieter , daß sich im Magistrat eine

Mehrheit für die Heraussetzung der Zuschläge aus 120 Prozent
gefunden hat . Zu dieser Mehrheit gehören allerdings die

unabhängigen und kommunistischen Stadträte

nicht .
• <

Zu den zu erwartende » Massenkündigungen verbreitet der
Magistrat folgende Bekanntmachung :

In der gleichen Weise wie am 10. Dezember 1921 für die
Kündigung von Mietverträgen zum 1. April 1922 hat der erste
Vorsitzende des Mietcinigungsamtcs der Stadt Berlin für die
Kündigung von Mietverträgen zum 1. Juli 1922 und 1. Oktober
1922 eine allgemeine einstweilige Anordnung erlassen , in der
den Vermietern kür bestimmte Kündigungssälle die beantragte
Zustimmung zur Kündigung vorläufig erteilt wird . Unter diese
Anordnung fallen nur Kündigungen , die nach dem Vertragt oder ,
wenn in diesem darüber nichts vereinbart ist . nach den gesetz »
lichen Bestimmunoen bei einer Kündigungsfrist von wenigstens
drei Monatm zum 1. Juli 1922 oder bei einer Kündigungs »
frist von wenigstens vier Monaten zum 1. Oktober 1922 erfolgen

Leffentliche Volksversammlung
für Männer and Fraaeu

am Dienstag , de » 21 . März , abends 7 Uhr
in den

Musikersülen , Kaiser - Wilhelm - Stratze 31 .

Tagesordnung :

Der ve ' chsgeletzeutwurf zur Betömpftmz der Gefchlechls -
kraulheiteu .

Referent : Relch,tng ? abgeordn » >,r Dr . Julius Mose » .

Lichtbilder — Diskussion .

Wegen der Wichtigkeit der Taottvrdnun g ist zahlreiches Erscheinen
dringend notwendig

können und die nur eine Steigrnng der Miete bezwecken . In
der Bekanntmachung wird noch besonders darauf hingewiesen ,
daß durch die Veröffentlichung der Anordnung die Kündigung
nicht ersetzt wird . Ter Vermieter muß vielmehr , nachdem sein
Antrag bei der zuständigen Abteilung deS MieteiniaungsamteS
eingeoangen ist , ordnungsiemäß und rechtzeitig kündigen . —

Ueber die bereits erfolgten Kündigungen zu den
obengenannten Terminen besagt die Anordnung , daß die Kündi -
gnngen nur wirksam sind , wenn ihnen vom zuständigen Amt
besonders zugestimmt worden ist .

Drohende Schließung der BolkSspeiseanstalte ». Ein dring -
sicher Antrag soll am TienStag in der Stadtverordneten »
Versammlung beraten werden , der von der Linken eingeaangen
ist und dahin gebt , die Volksspeiseanstalten Ende dieses Monats
nickt zu schließen , sondern wieder zu eröffnen und fort »
zuführen , Erwerbslose usw . dort kostenlos zu speisen , die Zu -
bereitung usw . der Speisen zu kontrollieren und genügende
Mittel bereitzustellen um die kostenlose Speisung der Er -
werbsloseu und ihrer Angehörigen setwa 1000001 zu gewähr »
leisten .

Kreszenzia Wrtschenbacher . de » ältere « Parteigenosse »
Berlins und nicht nur Berlius kurz unter dem Namen . die

Zenzi " bekannt , feiert heute ihr SöjährigeS Jubiläum im

Hause Karl Kautskys , das an ihr im wahren Sinne des Wortes
immer eine Stütze gefunden . Aus dem Marx - Engelschen Brief »
Wechsel kennt jeder Leser die Gestalt von Lenchen Demut »

die . erst im Marxschen Haushalt und nach dessen Auslösung im

Engelsschen in unwandelbarer Treue und Hingebung waltete .

Ihr ist die Zenzi zu vergleichen , die seit einem Vierteljahr »
hundert mit nie erlahmendem Eifer und Fleiß ihre Pflichten er -
füllt und im Lauf der Jahre den zahlreichen Genossen aus aller

Herren Länder , die bei KautskvS verkehrten und verkehren , zu
einer lieben ynd vertrauten Gestalt wurde . Wir wünschen der
Jubilariu Glück zu ihrem Festtage und hoffen , sie noch viele
Jahre an der gewohnten Stelle schalten und walten zu schen .

Im Krematorium
Di « Technik der Feuerbestattung .

Ueber den eigentlichen Dprgang im Verbrennungsofen laufen
die verschiedenartigsten Gerüch e um . Sie entspringen Dermu »
tungen , denen jede Grundlage fehlt . Deshalb sei hier zur Ktav -
stellung folgendes ausgeführt :

Nachdem der Sarg mit der Leiche bei Beendigung der
Trcmerfeier versenkt worden und im Ofenraum angekommen ist ,
wird er den Flammen übergeben . Er bleibt nicht , wie viele
Leute meinen , nun noch tagelang stehen Das Zurückstellen der
Leichen hat nur Zweck in Krematorien mit geringem Betrieb .
Wird diesen Anstalten z. B. iägl ' ck nur eine Leiche zuaeführt , dann
wird aus Sparsamkeit mit den Hei ' stoffen wöchentlich nur ein¬
mal eingeäschert . In Krematorien mit starkem Betrieb Muß je »
doch täglich und nicht nur mit einem , sondern mit mehreren Oeseti
eingeäschert werden .

Der Ofen ist ganz aus Chamottesteinen gekaut und besteht
aus folgenden Haupteilen : ») Koks - Gaeerzeuget , b) Derbren -
nungsraum . «1 Aschenfammelraum , 6) Gas - und Luftzüge und
e) Schonsteinkanal . Der Gaserzeuger dient zur Erhitzung de »
Leichenverbrennungsraumes . Er wird täalich 4 Stunden vor der
ersten Einäscherung mit 10 Zentner » Kok » gefüllt Er ist unte »
durch einen Eisenrost abgeschlossen , unter dem sich� noch ein «
Wasserpsanne befindet , in der etwa herabfallend « glühende Koks -
stücken oboekühlt werden . Die im Gaserzeuger entstehende »
großen Flammen werden während der Dauer der Anhei - ün ' g
durch den Derbrennungsroum geleitet , dtzr mit deM yaser ' . euaer
durch einen Hals in Verbindung steht . Der LeichenoerbrennUngs »
räum ist so groß , daß ein Sarg bequem darin Platz hat . Er ist
oben gewölbt und unten durch einen Chomotterost mit Längs »
und Querrippen abgeschlossen . Ist in dem Verbrennutzpsraum
eine Hitze von 1000 Grad erreicht , so wird durch Schieber -
stellung an den Luftkanälen die Flamme aus diesem Räume .
zurückgezogen und auf den Gaserzeuger beschränkt . Der Ofen
ist jetzt zur Einäscherung fertig . Der eben aus der Kapelle herab -
gesenkte Sarg wird auf die vor dem Ofen befindliche mechanische
Einführungsvorrichtung gebracht , der Verbrennungsraum wird
durch Heben der großen Ofentür geöffnet , der Sarg eingefahren .
auf dem Rost abgesetzt und die Ofentür wieder geschlossen . Der
Sarg ent ' ündet sich in der glühenden Luft sofort und ver -
brennt nebst allen anderen brennbaren Stoffen , als Bekleidung ,
Kiffen . Decken usw . vollständig . Die dabei durch den Rost her -
abfallende Asche ist leicht und wird durch den außerordentlich
sterben Zug im Ofen durch Abzugskonäle bis zum Fuße des
Schornsteins fortgeführt Die Leiche bleibt unveränbert lie -
gen . In vereinzelten Fällen ziehen sich die Arme auseinander .
Sonst find keine Bewegungen wahrnehmbar . Der Körper
ist im Auoenblick m' t einer Glühschicht überzoaen , und da er zu
78 Prozent aus Waffer besteht , erlolat zunächst ein » Berdam ? »
funa , die durch Entsteigen weißer Wölkchen durch den Schornstein
sichtbar wird . Schwarzer Rauch rührt immer von lackierten Sär¬
gen oder unvorlchrif ' smäßige Einiaroung der Leiche her . Da »
übrigbleibend « Knochenaerüft wird nur durch die Einwir -
kung der großey Hitze zerstört und fallt in einzelne Stücke , d' e.
sich leicht zu Pulver zerdrücken lassen , als phosphorlaurer Kalk
durch den Rost in den Aschenfammelraum . Dieser ist un -
msttelbar unter dem Rost anaebracht und bildet an seiner Boden -
stäche eine schiefe Ebene , auf die die herabfallende Knochenasche
zu lieoen kommt und die in einem tiefer gelepenen Raum zur
Aufnahme des Aschensammelbehälters endet . Nach vollendeter
Einäscherung , die etwa eine Stunde dauert , tnivd die Alche die
schiefe Eben « herab in den Sammelbehälter aezogen und dann
in einen Kühl räum gebracht , in dem sie völlig erkaltet . Don
hier kommt sie . und zwar der Pietät wegen , in der unberührten
Stückenform , nicht als Puloer , in die bereitstehende Asche -
Kapsel , die mit den Personalien de » Berstorbenea und der
Einälcherungsregisternummer verfehen . durch Verlöten amtlich
geschloffen wird . Um iede Verwechslung , der Asche aus . zu »
schließen , wird eine aus Ehamotte gebrannte Marke , die auch
die Registernummer trägt , vor der Einführung in den Einäfche -
rungsraum am Sarge angebracht . Dies « Mark « findet sich dann
in der Asche wieder und kommt mit in hie Aschekaosel . Nach er -
folgter Entnahme der Asche aus . dem Ofen wird dieser m' t Stahl -
bürsten gereinigt , die verbrannte Menae Koks wird nachgefüllt ,
und in wenigen M' nuten kann hie nächste Einführung vor sich
gehen Der gan ' e Borgang ist nach ieder Rich ' uwg hin einwand -
frei . Fn hvgienischer Hinsicht ist die Einäscherung die ein -
zig richtige Bestattungsart . in finanzieller die vorteif -
hafteste und vom schöngeistigen Standpunkte ans die allerseits
erstrebenswerte . Die während der stimmungsvollen Trauerfeier
alles erfüllende und einen jeden ersassende ernst « Weihe , findet
nicht ihren Abschluß in der Versenkung des Sarges , sondern die

Wenigen , die der ergreisenden Einführung ihres lieben Derstor »
denen in die Einäscherungskammer beigewohnt hohen , erklären

übereinstimmend und unaufgefordert , daß die Ausnahme des Da -

r » - ! �» ntel

673 . »» « » covertcoalartigem
Stofi , wir Abbildung .

Damenkleidung
Sport l >lu »e »» » weißem Stock ,

BaUbei oder bocfa QQ
geacbloMen zu tragen OiJ , "

IClei J au « bell ge - j g / \
mu- ten . Waacbatoä

Kleid Urbig . Voile
mit reicher Stickerei * ~

Kleid Terxügl . rcin » < nert
woll . Stoff m. Treaae l dDU . --

Kostüm aua engÜacb go»
muatertem Stoff , a
Jacke «. Halbseide lOlD . "

Damenhüte

TT aua Strohborte , f t o
mit Seide gam . 1 lö , ■»

Hut a. lackiert . Bast irre
m iarbig . Slrohrapd X • *J . ••

Tl . Gtockenf rmm . | oA
XI Ut Urb Band - am . - -

1»,l,ertyl >ai »d bell u- i n en
dtinkeifa ' b. » 6 cm Mtr »

Kunatreid . Band
18 . 50

SpKiCll
Lederwaren

Kleiderstoffe
Retnwoll . Blugcngtofle

gestreikt , TorzOglicbe qc
Kammgarn - QualMtr . —

Reinwoll . Kammgarn -
Cheviot blau - grün « , q

kariert 105 era , Mtr . X4V . ~

Reinwoll . Foule rSmiscb
g' atr . u. in Schotten - f £ 0
karo «, HO cm» Mir . ivö . w

Taschentücher

Damentücher
Batiat mit Lanreven
und Lestickler Ecke
b. it Hob las um und
Häkelapi ze

. . . . . . . . .

.
Herrentücher

L' non , 46 cm

. . . . .

Weifi Batiat , bunt
bedruckt

. . . . . . . . . .

Ma' . ' O- Bat ' st mit Hoh ' taum
und band est eklem | Q -- e
Buchslaben . . . . . . .. . I . V. ID

Kindertücher _
weiß mit bun ' rr Kante � »- Xr

6 . 75

. 9 . 75

10 . 50

14 . 50

Damenwäsche

T - rWlÄSTe . -
Taghemd mit Loch . . nn

Stickerei u Langellen Xwv/ » "

Garnitur Taghemd und Bein -
Heid mit Stickerei - gort
Einsatz und Anaatz "

Beinhle ; dmK�t?ei78 . —

Uatert «IUe- �30. -

TVollWaren

Jumper für junge Midchen ,
Reit . wolle , leinge - ft/je
«lrickt,5Gr . ,M. ttelgr . �Of • *" ■

Strickjacke für jungeMäd�ben ,
Reinwolle , mit paa «. irv e
MüUe. SCr- Mittelgr . �»' «' . »»

Kinderstrümple Baumwolle ,
in 12 Größen , achwars , | Q o *
leder « weiß . . Miltclgr . kO » * iD

Kunstaeid . Damen - Jumper
• tark gestrickt , / - "T e
in medemen Farben �

. 56 » -

BERLIN C * t » ÖN IGST RASSE • SPAN DAUERSTRASSS .

Geldscheintasche
mit Lederfutter

. . . . .

Damenhandtasche
schwarz m. KnopfrersehL * "

Besuchstasche braun , qq
krokedilnarb . , ra . Spiegel » lO - "

Kupeekoffer
mit 2 Schiflasem und | |
8 Sibutzecken , 60 cm XX« / »

Schu ' tornister
für Knaben n Videben OAK
nus braunem Leder . . . w�r« / » •

Schuhwaren

für Damen

Spanffenschuh

1�195 . - L. ck 295 . -
Halbschuh zum Schnüren ,

schwarz Chevreauz m. or \ A
Uck - Kappe

. . . . . . . . . .

OyU . -

Schnürstiefel braun rrn
Kalbleder , spitze Form 5 « ) U» —

Kinder - Stiefel * falZS "
Läuferstoffe

Juteläufer 65 cm . Mtr 65 . -

Cocosläufer
Prima Qualität , bunt «
gemustert . 67 cm . Mtr . X4e/ . —

Boucleläufer
. q «

gestreift . 67 cm. . . Mir . Xi/U . —

Boucleläufer

Eesl
eifl mit Jacqua d- QQ C

ante , 67 cm . . • . Mtr . —— —

Ocut « che ii . Orient - Trppkhe



» « ßt « m,s » nen fn b « fobembe sflammenffrab ein nicht wieberiu »
�ekenves , tiefbringenbes Emvfindcn auswirkt und alle Aufre -
Sungen der letzten Ta « e erscheinen angesichts dieses üderwälti -
genben Daseinsabschlu ' ses eines Menschen als Kleinigkeiten .

Die vielen anderen , dl « Feuerbestattung betreffenden wich -
ttgen Fragen , insbesenbere die Veisetzungsmöglichkeiten ber
llsche , die vorschriftsmätzifl « Sinsargung . die letztwillige verfü -
aung . die Verwendung von Blumenschwuck usw . . sind eingebend
dehanbelt in den vom Unter - eichneten herausgegebenen « vusksä «
« nnge » über die Feuerbestattung - .

3� tt t tri ci d
Inspektor her städtischen Feuerbestattung Berlin .

Dl « Verlust « der städtische « Strahendahn . DI » von einer
dsirgerlichen ftorresponben� in dest ' mmtcx Nbsicht verbreiteten
Terüchte über Riesenverluste der Berliner Stroßrnbabn sind
»nrutreffenb . Das Nachrichtenamt der Stadt Berlin teilt da * u
» lt : » D' e Meldungen übet « Inen Fehlbetrag von 170 Misiioncn
bei der Stratzenbahn im steht , 1021 slnb unrichstg . Der Be >
triebsverlult w' rd vielmehr unter Berücksichtigung ber in de ,
letzten Zeit ständig rückwirkend bewilligten Lchnsteiaerunpen
und der sprunghaften Teuerung ber Materlalpreise infolg « ber
günstigen wlrtschostlichen Arbettsentwicklung im vergangenen
Jahr nur etwa 70 - �0 Millionen betragen .

St , inherst rühriger Parteigeuosi , ist mit dem Genosse »
Ködert V s r tz im 10. Distrikt gestorben . Ter kleine Bertz , wi ,
U>, viel « nannten , bat seit Jahrzehnten unermüdlich für die
Vartei gearbeitet . Bon seinem 18. Lebensjahre ab wirkte er für
den sozialistische » Gedanken . Gut « oder schlechte Zeiten machte «
ihn nicht irre . Und olS der Krieg die Kräfte knapp werden

lieh , sprang der gesundheitlich nicht gerade stärlste Gertz erneut
i » die Bresche , um als Funktionär mit doppeltem Eiser weiter
mitzuhelfen . Uneigennützig und opferfreudig wi , er war . be ,
tütigt « er sich dauernb auch in den engsten Kreisen . Ein « kleine
Zahl Senosten im Distrikt wissen , in welchem Umiange Yertz
mit seiner Ehefrau zahlreichen armen Kindern Hilfe hat an »
gedeihen lassen , obwobl die eigenen Mittel nicht allzu reichlich
waren . In dem Verstorbenen verliert der 10. Distrikt einen zu .
perlässsgen opferbereiten Genossen und herzensguten Mensche » .
Di « Genossen , die ihn näher kannten , werden ibm «In gutetz An .
henken bewahren . Tie Einäscherung findet DienStag SU Uhr
kW Krematorium Gcrichtstrob - statt .

VerNner Bühnenspielplan
Vom lg . März bis 37 . März .

Erstaufführungen :
Webte « Xfeftfcr ; ,1 . » a » fltln « SchokolodkOmädch . H. —fffNe ' - T*««*». ;
tzn, « ««Sricl «artman . - XtUiM . « . ßteic . — ,ue « UltUftrUtültc :

( tau . P«r <«ph»ne .
Wechselnder Spielplan :

* . cnea . �Vi '
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Vetriebsrä e im Aufstchts�at
weite Tagung de « Beirats der Gewerkschaft .

ich » « Bctriebszentrole deS ATGB . und des
Asa » Bundes .

Die vom ReichSbetriebsräte . Aongrcß im Oktober 1S20 ge .
wählten Beiräte sämtlicher 15 Jndustricgruppen nahmen in ihrer
zweiten Tagung am 10. und 11. März in Berlin zum 1. Punkt
der Tagesordnung den Geschäftsbericht der Gewerk »
schastlichen Betrlebsrätezentrole für das Jahr
l0 ? l entgegen , welcher von Nörvel erstattet wurde . ES ist
hiernach möglich gewesen , die DildungSbestrebunsen
der Gewerkschaftsmitglieder , besonders der Betriebsräte , durch
allentbalben eingerichtet « Kurse wesentlich zu fördern .
üluherdem sind die BetrlebSräteschriiten Heft 10. . . Wie beurteilt
man ein « Bilanz - , und Hest 11. rTtx Gesundheitsschutz im Be¬
triebe - berausgebracht worden . Ter Umsak an Betriebs .
räteschristen im Jahre INI bewegt sich pro Heft zwischen 8000
bis 11000 Abdrucken .

Tie HanvttStigleit der Bctriebsrätezentrale war dem A u S ,
bau der Bildunssdestrebungen und . eiurichtungen
und der Klärung der sich aus dem BetriebSrätcgesetz ergebenden
Rechtsfragen sowie der RechtsauSkunst gewidmet , da aus dem
ganzen Reicht last olle Anfragen sich auöichlicklich aus diel «
Gebiet « bezogen haben .

Tie Tislussion zum Geschäftsbericht war ausserordentlich
reg «. Eine Kritik wurde in keiner Weis « aeübt : dagegen «r .
gab di « LuSiprack « «I » getreues Spiegelbild der setiiqen schwie -
rigen wirtschaftlichen und sozialen Berbältni�e . Tie von dem
Beirat gegebenen Anre ' gunpen werden für di « weitere Arbeit
der Gewerkschaften Berwevkung finden .

Dr . Striemer dielt sodann zwei Referate über die Wirt -
schaftliche Lag « und die Kontrolle dsr Privatwirtschostlichcn
Monopole .

Zur einstimmigen Annahme gelangte dagegen folgende En t »
schl ' e ß v n g :

Der Beirat der Freigewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale
erbebt entschiedenen Einspruch gcacn den Versuch
von Arbeitgeberprnvpen . das mit dem J. Februgr 192 ° in
Kraft getretene Gesed über die Cntfenbuna von B e >
triebsratsmitgliedern in den Aufsichtsrat
bereits wieder außer Kraft zu setzen .

Tie Begründung dieses Verlangens , daß es im S t a a t s .
i n t e r e s s e gelegen sei , wenn BetriedSratsmiiglieder den
Aussichtßräten serngebal ' en würden , stellt eine unerbör ' e Her .
absedung der durch daS Varlrouen von Tausenden von Berufs -
geno�en >n ihrem Amt Berufenen dar .

Der Beirat perlanat po » den Gewerkschaften , den Sviden ,
vraanisationen . vom ReickS ' aa und der Meaieruna . diesen
» even Attenta ' sversnch auf Ardeitnebmemchte »nrückzuweis « » .

Zn Punkt 8 der Tagesordnung : Antrag des Verbandes der
Matchlnifien und Heizer aus Errichtung einer ss . In «
dustriegrupp « erstattet « der Varsitzend « diastr Oraani ,
' atlon . Kleb « . daS Referat und beoründeie die Notwendigkeit

er besonderen Zusammensassuna der Betriebsräte in den Un ' er «
nehmnngen der kraiter , engenden Industrie . DaS
Korreferat hatte der Borsitzende deS Deutschen Metollorheiter ,
Verbandes . Genotle D i ß m a n n . übernommen , welcher die
Ansicht vertrat , daß «ine Aenderuna der vom Betriebsräte »
konorcß beschloienen Richtlinien und die Bildung einer IK. ? in »
dustriegrupp « sich erübrigt , wöbrend e » dem Verband der
Mischivistan und Haizer nnd den in der krot » « rzeua « uden ? ln »
dustri « Mtebenden Betriebsräten auch jetzt Ickon nobenommeu
sei , als Untergruppe ihre ? Jndustriegruppe »weekS Er�hia,,ng
ihrer besonderen Anoekegeoheite » zusammenzutreten . Der Ver ,

treter des Verbgnd - ' S der Gemeinde , nnd Staatgarbeiter D i 1 1 ,
« er und iür den Deutschen Transoortgrbeiterverband Riedel
erklärten sick namens ibrer Organisationen gegen die Bildung
einer 18, Jpb ' . strieorupv « .

In der Diskussion sprachen sich mit AnKnabme der Ber ,
treter des Verbandes der Maschinisten nnd Hei er sämtliche
BairatSmItasleder ebeofalls gegen die Bildung einer 18. In .
dustriearuppe aus . Der Antrag wurde gegen zwei Stimmen

abgelebnt .
Der VerhardlunaSketter . Graßwann , konnte am Schk " tf «

der Taaung feststellen , daß wereooN « Auriauo " « » im Laust d - r
Verhandlungen gegeben worden sind und «nt « Arbeit zum Wohle
der Arbeiterbewegung geleistet worden ist .

vle Loh « » erha « dlvny - n in der Mekall - Induskr ' e
aesch - N- rl

Der Metaklarbeiter ' verband teilt mit :
Aus Grund einer am Dienstag gepiloaeveu unverbindlichen

Vorbesprechung , ig der die Vertreter deS BBMJ . ein « sprung .
bafte Verteuerung der Sebcnsbaltung zugaben und dement .
sprechend eine wesentliche Erböbung der taristnäßigen Söbne
auf dem Wege einer Verbondlung in Aussicht stellten , fand am
Sonnabend , den 18. d. Mts . diese Verbondlung statt .

Tie Arbeitervertreter forderten in Anbetracht der Wirtschaft .
lichen Berbälinille eine bOproientiae Gleichmäßige Erhöhung für
all « im Tarif vorgesehene » LohnNasien .

Die Beauftragten deS VBMJ . lehnten « ine gleich .
mäßige Erhöhung in alle » Lobnklasse » prinzipiell
ab und machten nach mehrmoliaen getrennten Ai ' Ssvrgcken kür
die Klasse V ein Angebot aus Erhöhung des tarifmäßigen LofmeS
um 1,50 M. , gleichzeitig boten sie ein « bvprozentigt Erhöhung
der Familienzulage an .

Da nach der ausdrücklichen Versicherung dieses Angehot a ? s
das weitgehendste ihrerseits zu betrachten sei . die Ar -
beitervertrettr aber einer erneuten Auseinandcrsekung der
Staffelung nicht zustimmen können , war damit ied « weitere
Bcrständioi ' nozmöalichkeit ausgcschtosten und die L erHand »
lung gescheitert .

Welche Lobnzulagen In den anderen Klassen von den Unter »
nehmern ' ' - absichtigt waren , wurde i » der Verhandlung po »
den Nnteruehmcrvertretern gar nicht zum Ausdruck gebrockt .

Am Montag vormittag um 11 Uhr findet im Metallarbeiter »
Gebäude . Linienstr . 8. 1- 85, eine Sitzung der dem Kartell an »
ocschlollcncn Lroanisatipnep statt , um endgültig zu der ge .
schaisenen Situation Stellung zu nehmen .

Wir bi ' stn dringendst , daß icde Oroanisation d " rch « ine »
mit Vollmachten ausgerüstet «» Delegierte « vertreten ist .

Hungerlöhne in der Aigaretkeninduslrie
. , Elve stark besucht « Versammlung der in der Aiaarrev »
industrie Beschäftigten , die am Mittwoch , den lb . . im . Dpse«,
tbaler Hof stattfand , nabm den Bericht der neuen Lohnperein »
barung , wie sie in Bad Nauheim abgeschlossen wurde , entgege » .
Gauleiter bischer erstattete den Bericht . Zum leichtere »
Verständnis ist zu bemerke » daß für die Zigarrenindustrie ei *
Reichslaris besteht , und daß zu den Reichsgrundlöhnen Bezirks ,
dzw . OrtSzulchläge gezahlt werden . Dementsprechend wurde »
auch die Verhandlungen zentral geführt sHauptporstand « iß
beigeacbener Verhandlungskommilsipn .

Daß die Unternehmer der Zigarrenindustri « mit zu de «
größten Ausbeutern gehören , ist auS den Löhne » z «
«rseben , die in der Zigarrenindustrie gezahlt werden . Seit dem
Z8. 11. 21 heträat der Durchschnittsverdienst für Berli » mit
dem höchste « Ortszuschlaq . für männliche Arbeiter ascu - afiO M ,~ "

i wird ein « vier »
. . . . . uverfr » r « As

. . . _ _ _ _ . , _ _ _ _ _ _ _ _Mbnen - sprechen , wie
sie fälschlicherweise durch lanzierte Zeitungsnotiz « » glaubhast
machen wollen , um noch höhere — Profite berauSzuwirtschaften .

Ter Hauvivorsiand des Verbandes hat nun nach lange »
Verbandlungen ganze 25 M. wöchentliche Lohnerhöhungen her «

für weiblich « 1S0 - . Z00 M. pro Woche . Dab « ,
iahrig « Lehrzeit verlangt ! ES ist all » «in » U
h « i t . wenn die Unternehmer von » hohen Löbnl

ausoeholt . » egen dessen Lohnpolitik schgrie Angriff « erbobeu
desball

. . . . . .■ RJ 9. . � . . . . . .. . . . . . .. J I . 1
Arbeitsgemeinschaft nicht ausgeben , werben bi « Bersine »

wurden , Die Berliner Kollegenschaft verlangt « .
letzt « Lobnversicherung aus dem schnellsten Wege einer Revision

Sollte de , Hauptvorstond die Politik da »

Ziaarrenarbcfter . um zu ibrem Recht zu kommen , allein per «
gehen : sie hoffen dabei di » Unterstützung der gesamten Arbeiter »
schalt zu finden .

Zum Skrei ? der Tapezierer
Ter nun schon drei Wochen dauernde Streik der Tavezienu

wird geschlossen weitergeführt . ' Eine Streikversammlung im
Gewerk ' chaftShans am 17. Mär » nahm den Bericht der Lohn ,
kommission entgegen . Nach nunmedr sechsmalig « » Verband ,
langen gelang eS nicht , di « Unternehme , zu Zugeständnilleu » »
bewegen . Sie wollen freie Hand bähen und sich keine irgend »
welch « tariflich « stestlegung wie in der LehrUngSsrage usw . aus »
erlegen , um letzten EndeS eine Verschlechterung aus der
ganzen Linie durchzudrücken . Auch nach dem Streikende wallen
sich diese Prosstslinker in der straoe der ArbeitSaufnabme auf
Vorbehalte noch festlegen . Die Versammlung protestierte
einmütiq gegen diesen übermütigen Nnternebmerterror ,
desi en hervorstechendstes Merkmal seine mittelalterliche
Rückständiakeit ist . und beschloß folgend « Resolution :

. Tie am 17. Mörz ISA im GewerlichaftSdaus versammelte «
Dap - zierer . Näb « rinnen und HilksqrNailcr beiracklcv Nack « n ,
hören de ? Berichtes der Lobrromwssssvn daS von ven uil ' er ?
nebmcru Angeboten ? als eine Verböbnung der Streikendeu Sie
stellen sich mit » allem Vertrauen weiter hinter ibre Lobn ,
kommission und Streikleitung und sind nicht gewillt , de »
Streik eW abzubrechen , als bis «in voller Erfolg zu per -
zeichnen ist . -

yftrifb * wf » » » a der Anqcst ' llte » In der Berliner Jiaaretten ,
industrie . Am Montag , de » 20 . März tritt der Schlichtunos »
auS ' chuß erneut zusammen , um über den Tarifvertrag zu per ,
handeln . Tos ErcrbniS dies «, Verhandlung wird in einer am
D' enS ' qg . den *»1. Mär , sstZZ . abends 7 Udr in den Prgchft ' la »
„ Aft - Berlln - , Blumenstr . 10, grober Sool . stattfindenden Mit ,
glieberverlammlung bekannt gegeben Gleichzeitig wird dies «
Versammlung über die weitere » Mabnabmen Beschlüll « lasten ,
El - laß nur mit Mitgliedsbuch . Zentralperbgnd der Ange »
stellten .

Schntzhastimmunae » betreffend Kündig » » » » nd Bbett ,
hawerbnuardat j », . OandelSaefetzbuch nnd in der Gewerbeordnung .
Ter ReichswirtschaftSrat bat einer Eingabe des Zentral ,
Verbandes der Anoestellten . durch die eine der Geldentwertung
en ' surechende Erböbung der in diesen Schutzbestimmunaen vor ,
oesebenen Gebal ' » » ren » en gefordert wurde , zugestimmt . Darauf ,
bin bat sich daS Reichsiustizministeriiim bereit erklärt , dem

Ifla ' chStas demnächst eine entsprechende Vorlage zugehen z »
lassen .

HSV . Sektion Post » nd Tel ' orapßie . Montag ßVz Uhr
Versammlung bei Glgt . Kerichtstr , 74.

Verband d ' » Vostzaiboamte « VrenßenS . DienStaa . de «
21 . d. Mts . nachm . 6 Ubr . in der Bock - Braverei . ftidicinstr . 2- 8.
Vollversammlung der Rolizeibeamten , insbesondere der Schutz .
pvlizeibeamten Groß - Berkins . Tagesordnung : Schutzvolizei .

beamtengesetz und Ententeuote . Referent : Verbandsporsitz « » der
Schräder . '
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Berliner Museums - Spaziergiinge
tas Museum sür Völkerkunde

Während sich im märkischen Provinzial - Muscum , von dem

vor einiger Zeil an dieser Ttclle die Rede war , der Blick des

Beschauers nur aus die Vcrgancicndcit der Mark Brandenburg ,

aus frühe und früheste Siten und Gebräuche richtet , weitet sich
im Museum sür Völkerkunde in der Prinz - Albrechtstrahe , Ecke

Königgräher Strafe , der Blick des Besuchers in die ganze
Welt .

Aus Heimatkunde wird ein Sftück Weltgeschichte . Ver¬

gangenheit und Gegenwart geben sich hier die Hand . Wie die

Eingeborenen in Amerika , Indien , Afrika , Australien , Japan
und China lebten und an welchen Gebräuchen sie noch heute

hängen , davon soll man im Museum für Völkerkunde Kenntnis

erhalten . Tiefe Kenntnis aber kann zugleich auch ein Segen

für alle die Vielen sein , die noch immer am Klassen -
d ü n k e l leiden , und der Ueberzeugung leben , nitr in Teutsch¬
land gebe es wahre Kultur , alle andern Völker aber könue mau

lediglich mit einem gewissen Mitgefühl betrachten .

Wie es in Wahrheit mit der Kultur in Teutschland ausge -

sehen bat und noch heute ausschaut , davon wissen ja gerade wir

ein Liebchen , mit ach so vielen Versen zu singen . Und wenn nickt

in den Jahren vor dem Krieg dieser Hochmut , der Helles , ja

Heiliges nur in Teutschland sab , über Taufende verblendeter

Volksgenossen gekommen wäre , hätten wir - im Kriege nicht so
unter dem Hah einer ganzen Welt leiden müssen . Tas Musen . »

für Völkerkunde ist so nicht die Stätte an der man lernen kann ,

dah jeder Volksstamm ein Neckt hat , in seinen Eigenhei -

ten respektiert und aus den Besonderheiten seiner Vergangen -

heil und seiner Umwelt begriffen zu werden .

Das Museum für Völkerkunde hat eine Vergangenheit ,
die nicht gerade für die Kultnrbcstrcbungen des alten preuhi -

scheu Staates ruhmvoll ist . Als sich Teutschland in der Welt

auszubreiten begann . Teulscke nach allen Teilen der Erde

kamen , dachten Forscher , Gelehrte und Kausleute aus ihren

Fahrten in fremden Ländern und bei kulturhistorisch merk -

würdigen Funden , die sie machten , an das Berliner Museum

sür Völkerkunde und überwiesen ihm namhafte Schenkungen .
Bald reichten die Nänmc für alle diese Schätze nicht aus , viel

wertvolles und interessantes Material muhte in Kisten ver -

packt im Keller bleiben . Im damaligen prcuhischen Abgeord -

netenhaus wurden häutig genug Klagen über diese unhaltbaren

Zustände laut . Man forderte einen Erweiteruggsbau . aber die

Regierung blieb taub . So sind denn bis heutigen Taacs ver -

schiedcne Abteilungen noch nicht geordnet ausgestellt ,

daher man in Abteilungen Türen findet mit der ominösen Auf -

schrift : Eintritt verboten ! Temnächst soll ja nun eine grund -

legende Aenderung eintreten dadurch , dah die Säle des benach -

borten Kunstgewerbe - Muscums , das im Schloh untergebracht ist ,

zur Erweiterung und Vervollständigung dcS Museums
für Völkerkunde dienen werden .

In einem geräumigen Erdgeschoh und zwei Etagen s>. Stock
Afrika und Ozeanien , 2. Stock Indien , Amerika , Japan und

Chinas sind die Herrlichkeiten des Museums ausgestellt . Ein

überlebensgroßer goldener Buddha grüßt den Besucher gleich
beim Eintritt und deutet gewissermaßen symbolisch an , daß wir

nun eine fremde Welk durchwandern sollen . Uralte Stein -

dcnkmäler aus Mexiko und Guatemala , Kriegsbdote der

Indianer mit einer auch für unsere Begriffe ganz kolossalen

Ausdehnung schließen sich an .

In den Parterresälen sieht man in vielen Glaskästen

tausend Tinge aus der vorgeschichtlichen Z e i t , die in

Gräbern , bei Erdarbeiten und Bauten bloßgelegt worden sind :

sebr alte , primitive Schmucksachen , Waffen , Tongefäße und

allerband Gebrauchsgegenstände von Menschen , von denen die

Wissenschaft heute noch nicht genau weiß , wann und wie sie

gelebt haben . Steigt man eine Treppe höher , findet man sich
in Vergangenheit und Gegenwart der Indianer und so-

genannter wilder Völker überhaupt . Ta ist ein ggnzes Grab

ausgestellt mit Skeletten , die in einer für uns merkwürdigen
Lage schaurig und scheußlich genug aussehen . Daneben erblickt

man die sogenannten Kriegsmasken , die stch diese Völker vor -

binden , wenn es in den Krieg geht . Sie sind meistens aus

Holz , Kork oder Baumrinde , grell und bunt bemalt , daß sie
nicht nur kleinen Kindern Angst einflößen können . Wir wür -
den vielleicht sogen , die Menschen mit diesem Schmuck sehen
aus . als ob sie zum Maskenball gel�n wollten , nur daß es ein
Maskenball mit Blut , Wunden und Tod ist . Ta stehen serner
Tanztrommeln und Sionaltrommcln , ungefüge ffngehencr aus
einem geböblten Baumstamm , deren dumpf dröhnender und
drohender Ton viele Kilometer im Umkreis gehört wird . Ta
siebt man auch den sehr seltsam gefügten und zusammengesetzten
Tbron des Könias von Kamerun . Dieser Thron ist gewiß eine
Errungenschaft der „Kultur " , die weiße Männer nach
Kamerun gebracht haben . Ter Häuptling der Kameruner
hörte von Königen in Europa , die aus Thronen sitzen , und nun
mußte er auch so ein Ting haben .

Ein längeres Verweilen lohnt in den Abteilungen Japan
und China mit den wundervollen Stickereien , die wir auch
beute noch nicht nachmachen können , mit den so eigenartigen ,
hochkünstlerischcn Bildern auf Lack und Leinwand und mit den
für unsere Begriffe monströsen Götterbildern . Man lernt ferner
in diesen Sälen kennen , wie Japaner und Chinesen leben , wie
sie wohnen , Fischfang und Handel treiben , sich kleiden und
putzen . Sehr gute Modelle von Häusern , Tempeln und Theatern
geben eine vortreffliche und sinngemäße Vorstellung von ollen
diesen Tingen : alte japanische Pergamente mit den wunder -
lichen Cchristzcichcn vervollständigen das bunte Bild .

Sehr groß ist die Abteilung , die dem Wunderland Indien
gewidmet ist . Nur einiges kann hier erwähnt werden . Aus¬
fallend ist vor allem der reiche Schmuck , das gvld - und edclstcin -
überladene Festgewand indischer Tänzerinnen , eine Herrlichkeit ,
die unsere Augen schier verwirrt . Interessant sind weiter die
mannigfachsten Spieles die zum Denken und Grübeln anregen ,
und die , wie zum Beispiel das Schachspiel in etwas veränderter
Fasson und Form auch von uns übernommen worden sind .

Modelle prunkvoller Sänften , in denep die Großen des Lande ?
sich tragen lassen , Modelle von Moscheen und buddhistischen
Klöstern stehen daneben . Besonders anschaulich ist das große
Modell einer Jndigo - Plantage und Fabrikanlage
mit den vielen Arbeitern und Aufsehern .

Erwähnt sei schließlich noch eine Ausstellung von indische «
Not - und Ersatzgeld , das uns heute ja ganz besonders
interessiert . Tas merkwürdigste Stück Notgeld ist wohl ein
Haufen harter und getrockneter Tee . Aber lachen wir beileib «
nicht darüber . Wer weiß , was wir , wenn die Geldentwertung
so rapide weiter rast , noch für Notgeld erhalten werden . Tee
wird es sicher nicht sein , weil er für uns diel zu teuer und
kostbar ist . Vielleicht ein Stück Asphalt , oder auch nur ein Steint

P. P.

- Gardinen
Info ' ge Eintreffens großer Warensendungen aus alten Ab¬
schlüssen veranstalten wir vorn 20 . bis Sonnabend , den

25. März

6 billige Tage !
Zum billigen Verkauf gelangen :

Bettdecken prima Qualitäten . 135 . — 195 . — 245 . —

Könstlergardinen . . . . . 135 . — 195 . — 295 . —

lialbstores Etamine u. engl . Tüll 175 . — 195 . — 295 . —

Kiinstlerjfardinen eieg . Ausf . 375 . — 395 . — 475 . —

Bettdecken über beide Betten 395 . — 495 . — 595 . —

BonleauxstofTe . nDlI , Spannstoffe , Etamine . Madrasgsardinen
usw . usw . in größter Auswahl . Wir sind in vielen Artikeln

billiger als Fabrikanten .
Kaufen Sie , b vor wir infolge der beispiellosen Teuerung

gezwungen sind , die Preise heraufzusetzen .

Gardinenhaus Zimel
Köpenicker Str . 102

Ecke Brücken - luNeanderstr «
Stadtbahn Jannowitzbröcke .
Unter Krundbahnlnselbrückc .

Wlchcrtstr . 6 ( Sechs )
Hau«nuinin ( r genau bcacbirn I

Am Bahnh . SchSnhanserAlle «
Hochbahnhof N o r d r I ■ ( ,

GW .
Rheuma ,
Zsidlas ,

trjiNif , »mnladle » h«Ii

Stippe .
Sexenschusj .
llerveuschmerzeu .

Togal fttnt die Schmerzen und scheidet die F>arnsSure au<. . In all. Apoth . erh /
Liest Acid acet . taitc . » 0400�0 Chinin , I2. Ü0' « Lithium , Rc»t Stärke u. Aachen



Die Okkulkisken an der Arbeit

Die Okkultisten rühren sich . Ihre vornehmste Aufgabe in
Berlin sehest sie darin , ihren Herrn und Meister , Professor
Weber - Nobin von der üblen Nachrede reinzuwaschen , die

ihn in Verbindung mit dem berüchtigten Selbstmord des Frau -
lein Müller - Heeling so manche unangenehme Stunde gekostet
haben mag . Oesfentliche Versammlungen müssen zur Nehabili -
tation des Geschmähten herhalten� neue Ncklamebeziehungen des
Okkultismus zu den brennendsten fragen der Neuzeit werden
in den Kampf geworfen . So konnte man an den Litfahsäulcn
Ankündigungen von Versammlungen lesen , wie „ Christentum
und Okkultismus " , „ Sozialismusund Okknltismn s " .

Diese Ausmachung siel sehr glücklich mit der Anthroposophen -
Woche des Dr . Nudols Steiner zusammen , der bekanntlich eben »

salls okkulte Kräfte in sich zu tragen .
So war es recht lehrreich , den Vortrag des Professors

Dessoir über „ Telepathie und Okkultismus " im Longenbcck »

!iaus
mit anzuhören . Professor Dessoir ist Mitglied des wissen -

chaftlichen Ausschusses , der zur Prüfung des okkulten

Schwindels eingesetzt war .
■ Ja , Schwindels ! — Das war auch ans dem Vortrag des

Professors Dessoir ' zu ersehen , trotz der grösjtcn Vorsicht , der
er sich in seinen Ausdrücken bediente . Ter Okkultismus , die
Lehre von verborgenen Kräften , die in den Erscheinunaen leben ,
verbirgt sich wohl mit Recht vor der Wissenschast . Tie Nach -
Prüfung der okkulten Erscheinungen wird aewöhnlicki nicht ge -
stattet , darüber beklagt sich auch Professor Dessoir . Es läht sich
deshalb nicht feststellen , ob das Medium sdns heibt die Versuchs -
vcrsons wirklich veranloht werden kann , Gegenstände zu sehen ,
die der Versuchsleiter sich vorstellt , oder ob es die Buchstaben ,
die mit einer undurchsichtbarcn Hülle verdeckt sind , nochzu -
zeichnen imstande ist . Ebenso wenig ist es seststellbar , ob das
Medium durch Morphium , dessen Vorhandensein in der ge -
schlossenen Tube erst erraten werden muß . eingeschläfert werden
kann , oder ob. es endlich den Charakter einer Person nach dem

Schriftsatz zu deuten in der Lage ist , der in einem geschlossenen
Kuvert sich befindet . In gleichem Muße zweifelhaft bleibt die

Fähigkeit , hellseherisch die Umgebung einer Tat anzugeben , die

Fäden eines Verbrechens aufzudecken . Tort je -
doch, wo wissenschaftliche Nachsorsckningen angestellt werden

konnten , entpuppte sich gewöhnlich alles als purer Schwindel .
Interessant waren die Ausführungen des Vortragenden über
die Tätigkeit der Hellseherin im Zopotter In welendieb -
st a h l. Die Zeitungsberichte entsprachen nicht der Wirklichkeit .
Die Hellseherin hat nichts anderes zutage gefördert als das , was
man auch sonst aus den Zeitungen wußte . Ironisch glossiert
Professor Dessoir die angebliche sräbigkeit Rudolf Steiners , die

sinnlichen Triebe der Menschen mit gleicher Deutlichkeit zu sehen ,
wie Gegenstände oder die Charaktere der Menschen sich in Form
von geometrischen Figuren vorzustellen .

Professor Dessoir schloß mit einer versöhnenden Wendung :
er meinte : alles sei Geheimnis . Ob das wobl stimmt ?
Ja , für diejenigen , die gleich Rudolf Steiner oder den Okkul -
tistcn trotz ihrer gegenteiligen Beteuerungen die Errungen -
schasten der Naturwissenschaften über Bord werken , mag alles
Geheimnis sein . In dieser Geheimnistuerei mögen auch die -

jeniaen sich gefallen , die mit der Zerschmetterung des wildel -
minischen KaiserreickS und dem verlorenen Kriege jedes Schein -

Inhalts des Lebens verlustig negongen sind , die ibre geheime
innere Sehnsucht nicht dem ausstrebenden individuellen und so-
zialen Leben jsti schenken imstande sind , und deren Leben leer ist ,
weil es nie einen Inhalt besessen bat . Das sind eben die Elc -
mente . die die antbroposophischen Vortragssäle überfüllen und
dem Professor Robin Gcfolaschast leisten . Letzten Endes ist es

doch nichts anderes als selbstgefällige Spielerei oder Sckiwindel .
Die Ausgabe der Presse bleibt es , rücksichtslos den Okkultis -

muS alS das hinzustellen , woS er in Wirklichkeit ist . Im

ihrigen , — jedem Tierchen sein Pläsierchen !

Populäre Vortrage über Tuberkulose veranstaltet der

Landesausschuß für hygienisch ' . Doltzsbelchrung in Preußen E V.

am 21. März d. I . abends 8 Uhr in folgenden Lokalen :

C. , Cteinstr . 81 ' 34 , Sophien - Realgymnasium : NW. . Bochumcr

Straße 8d , Friedrich Werdersches Gnmnasium : R. . Grünthaler '
stroße 5, Vlsl . Fortbildungsschule : N. . Dunckerstr . 61. 366 Ge -

meindeschule : NO. , Pastcurstr 41 - 16 , Königstädtische Obcr - Rcal -

rschule : O. , Lichtenberg , Rathausstr . 8. Cecilienlyzeum : SO . .
Mariannen str . 47 , Carl Michaelis - Neallchule : S. . Fnsclstr . 1- 6.
Köiinisches Gymnasium : S. , Prinzcnstr . 51, Viktoria Lyzeum :
SW. , Fürbringerstraße 36 . Städtische Studienanstolt : Schöneberg ,

Kolonnenstr . 21 . Uhlandschule ; Charlottenburg , Cauerstr . 37 .
Kaiserin - Augusta - Gymnasium .

Ein Kampf auf Leben und Tod zwischen einem gemein -
gefährlichen Wilderer und dem Kriminaloberwachtmeister BuS -
dors aus Berlin bildete den Abschluß eines seit Jahren schwe-
bcnden Ermittlungsverfahrens . Ein als besonders gefährlicher
Wilderer berüchtigter Arbeiter Tobkowicz machte seit zwei
Jahren das Jagdrevier in Köniaswalde unsicher und soll dort
den gesamten Hochwildbestand allmählich vernichtet haben . Auf
besonderes Ersuchen der zuständigen Staatsanwaltschaft war
deshalb von dem Berliner Polizeipräsidium der Kriminalober -
Wachtmeister Busdorf , der schon vor Jahren durch eine Ver -
solaung zweier Mörder , die einen Förster getötet halten , bis
nach Amerika von sich reden gemacht hatte , nach Königswalde
abkommandiert worden , um den gefährlichen Wilderer zu ver -
hasten . Bei einem Rekontre zwischen Tobkowicz und Büsdorf
kam es zu einem längeren Fenergesecht , in dessen Verlaus
der Wilderer durch einen Pistolenschuß des Beamten ge -
tötet wurde .

Jugendbewegung
S. P. �. - stentriile . Eoonnl - kn! , , den Z!i. OTiirz, 7 Uhr . tm Jugcndsckre -

lariat , VrcUlstrabc 8/0, Kilnklionzrvcrlammlnnz .

Agitationsbezirke .
tste ». Montag , 20. März , abcndS 7 Uhr : stnlainmrnknnlt bei Vltt -

scknig, PctrrSi - urgrr Ztrafic 0. Dir Mrnrocn eorn , Ltchtcnbcrg . Stralau ,
Lopenilt und vohnddort mtislcn unbrdtngt vertreten sein .

Gruppenderanstaltungen .
Rordosten : Sittiile ytirtstbnrger Strafte It , Mltttnorf, , den 22. März :

?cscabend . — Slmln «, den 24. März : Vortrag . — Cften : Montag , den
20. Mörz : Sänile Ztrvmberaer Strafte ' Mädaienabcnd . — klrettag , den
24. März : klngendhetm , tSrvac flantsurter Strafte Itl' stiilammenkiinst der
Sibalentlassene ». — Sonntag , den 2e>. März : Nammlttagäwanderung .
Trctsonnst I2zft »ftr , Battennlao , I Nftr , Frucht - <Me Madatttrafte . —
Lichten bergt stimenddelm Dosle' trafte 22, Montag , den 20. März : csrnnven »
verlammlnng , Mittwoch , den 22. März : Vortrag . — Freitag , den 24. März :
Neigenabend . — Nelnlcke »dors »rft : ssngendftallr Seebad , Nctidenzftr . 40.
Mittwoch , den 22. März : Liederabend . — Sonnabend , den 2b. März :
Mitgliederversammlung . — Norden : T' iengtag , den 21. März : Trnitcr
Nbend mit Mrnvoc Nosentbaler - 2>ortt . — Freitag , den 24. März : Vortrag .
Wedding : Mittwoch und Donnerätag im Ttadtbad , gierichtbrafte . —
Freitag , Trift - MliUerltrafte : llinderbort . — Mittwoch , den 22. März :
Vortrag . — Tonnergtag , den 20. März : Literarischer Abend . — Freitag .
den 24. März : Ilnterbaltnngdabend . — Sonntag , den 20. März : Fabrt . —
cSesnndbrnnnen : Dienstag Motenbitrgrr Strabe 2. — Freitag , Ledtgenbetm
Tchänsiedter Strafte tVrnnnenntavi . — TtenOtaa , den 21. März : Neigen -
abend . — Freitag , den 24. März : Vortrag . — Moabit : Srlecte . Wtlftelm »-
ftavener Strafte V>. — Ttcngtaa , den 21. März - Vortrag . — Freitag , den
24. März : Ilrbnngäabend . — Westen : Vangeweefschnle , vnrfNrstknltr . 141. - »
Mantaa , den 2g. März : Vortrag . — Frettaa , den 24. März : Vortrag . —
Schäaeberg : Monwg , den 20. März : Vrobeabend Im Fngendftetm . —
Tonnerdtag , den 20. März : ? Ioerantoabend . — Freitag , den 24. März :
Mttgliedernersammlnng bei Friedrich . — Stegllft - Frledenan : Arbeiter -
Ingendftetm irnteoboiltrafte Eetr FeveOrafte . — Mittwoch , den 22. März :
Vortrag . — Sonnabrnd , drn 20. März : Volfätänzc . — Sonntag , den
20. März : Fnaendwrtbe um 10 Nftr tm L>er ! e- 0liumnasl »m, Oerlebrafte . —
Süden ; WatsertorOrafte 0' , Zimmer 10, Tonnerßtag , den 20 März :
Frrler Abend . Liidosten : Schule Wrangellteafte 120. Iugendtlubztmmcr . »»
Dtenätag . deu 2l . März : Relaenübungdabend .

Sozlallfttsche Proletarler - Fnaend Siroft - VerN». Sämtliche Schulent »
lalsiingdletern lOrt und Zeit ! , sind der Zentrale btl spätestens Donner » -
tag zn melden .

S V F. , CrtOnrnppe Ntcderschdnftavfen , 20. März : Vortraggabrn ». —
A o r t l : I. Peltrrer Abend ! 0. SIntNbrun ' gSabend : U>. Vortrag . Thema :
» Daä Wandern * , 22. Vortrag : 20. Stbnng .

S. Vit . , Vrenilaner - Verg . DIcnSIag und Freitag Ueftungäabent In
der Schule , Scherenbern ' rtafte 7.

S. P. F. NenfSltn . Vrtft . Helm Valler - Friedrlchstrafte 4: Montag , den
2N. März , Arbeitägemetnlchatt . — SchlerfeOrafte 44: Dtrngtaa , den
21. März : Samarlter - Vursu ». — Freitag , drn 24. März : Vortrag : »Die
Mrschlchte der deiitschen Soztatdemofratte . — k>elm, Vrtd . lfftansl -eltr . 40.
Mittwoch , den 22. März : Vortrag ' . Sitte und Recht . — Donnerstag , de »
20. März : Turnen tu der TftvinaSschnle .

Agitationsbezirk Nordosten ! Dienstag , den 21. März , 7 Uhr , Schul «
ilhrlltbnrger Strafte 14. »ebnngSabend de» OZrlangchoe «

Mrnuoe Wedding : Mittwoch , anberordentllche Mttgtiedervertammlung :
1. Waftl de» Delegierten zur ReichSloutcrcuz : 2. Neorganiiatio » der
«Lruzw«: S. verschiedene ».

porkelveranskalkinneu
Sonntgst . den 19. März

SchSnedern - Frledcnan . Nachmittag » 0 Nftr findet gemeinsam mit der
SVD . eine lnedälbtniäleirr für dir Melaltenen de» aavi ' - VntlmcS gut dem
Frieds , ot Vl - nfc OSlie statt . Trcslvuntt » hr am Neuen istatba »»,
Nndolt - Wilde - Ploy . Da « Srschetiicu alter «enollinnen UN» »enotlcn ist
Ehrenpflicht .

I». Distrikt : Funftionärtonlerenz , abend » 7 Uhr bei Ten », Lorlärer -
straft « 12.

Moutay , Ken 20 . März
12. Bezirk , 7H, Frauen abend In Ltchtertelde , Scmetndeschule V, Dahlemer

Ctiauf ' Oii Vorlra - „es ->tnonen !->>>> U . inert : » Dae netcho >chu>ze>' »*.
II . Distrikt . FranenarbeltSfommIsllon Ttft Uhr , wtchttge Slftnng beim

Gen . Scheibe , Valtenrstrafte . gebe Abteilung m» n oertrclrn lein .
Ltegiiiz . Funktionärsivnng bei Martin , Fichteftrafte 4, abend » 8 Ubr .

Mcschäll »! kit »ng I Stitnde Irlitier . Die VezirtolfiKrcr werden ertlich «, zu der
am Mittwoch in der Ncalichule , abend » 7 Übe, ftattstudcndcn Geucrai -
verfammlnna einzuladen .

I». Verwaltungsbezirk , szft Uhr : Frakli ° u»tiyung , Zimmer » .

14. Distrikt : Fra,ienverlamm ? uvg bei Vltttner , Schwcdter Strafte 22
Ttft Uhr : Vortrag des Genossen Dr . Grumach libcr Entstehung und Be
kämvsun - t der Ge>chlech ! srrankbciten . Männer werden nicht zugelasien .

2. Distrikt . Die iKcnossinnen nehmen an dem vom 14. Di' trik « et »
berufenen Franenabcnd «eil bei Büttner . Schwcdter Strafte 20. 7>, Ilbr .

ld. Bcrwoltnngsbezlrt sTreptow , 7 Uhr : Frattionssivung Im Amt »
Hause Niedcrschöncwetbe , Zimmer 0.

Charlottenburg , Frauenversaiumlnng , 714 Uhr , Nathans , Ztmmrr l
Vortrag de? Genossen Plattke über Ernst Toller , der rcvolnitonä »
Dichter . Verschiedene ».

20. Vcrwaltnngsbeiirk tNctnickendors . Tegel . Wittenau , zberwädorN
abend » 7 Uhr in der 2! eini <ke»dorker Fngcndhallc , Konteren , aller in
20. OterwaltiingSbezirk belchäftig ' en USP . - Arbeiter nnd Angcsiclllcu . Stcl
lunonahme „ir Vetrtebbrätcwahl . Niemand darf fcblcn .

ill. Distrikt ILrenibcrgs , abend » 7 Uhr : Eltcrnbcirätevcrkammlnng , so
wie Freunde der Schule : Zusammenkunft bei Blculle , Schäutcin » (tdi
Bopp strafte .

Dienstasi , den 21 . März
1. Distrlkl : Sitzung sämtlicher Elternbeiräte bei Sensch , Dresden »

Strafte 107 ?.
I. Verwaltungsbezirk tltreuzbergl , Kladerschuhkommlsslon . Ein Licht

bildcrabcnd sür «inder findet abend » 0 Ubr bei ßrOger , Grtmmsir . 1
statt .

IS. Verwaltungsbezirk tTrcptowI , Ikommunate Kommissson , abend !
7\ i Uhr pünktlich : Vollversammlung allcr Mitglieder . Voriraz
de » Genossen Dr . Herz : » Da » Kommnnalorogramm der Partei *. Zeiche »
saal der Gemeindefchuie Niedrr - Schäneweide , Berliner Strafte 01.

Nelnt - kentorl - Dst , abend » 7 Uhr , In der Aula der 0. Gemeindetchnl ,
Pankower - AIIee : L- ortrag de» Genossen Vvllmcröhau » ' llber seine Erleb
nisfe in Sowset - Nnftland .

tO. Distrikt tGesundbrunnens , abend » »' 4 lthr : Einäscherung linieret
Genossen iltobert Verb Im Krematorium werichtitrabe . Rege Veteiiiguii ,
erwartet der Vorstand .

b. nnd I. Dtstrikt , 7 Uhr : Maileterkomiteesttzung bei Kaiser , Goykowärp
strafte 84.

8. Distrikt , >. Abteilung , 7 Nhr : AbtetlungSoersammIung tu der Schul
aula Müllcrstrafte Ecke Trtststrafte .

Mittwoch , den 22 . März
7. Distrikt . Mitglledervrrsammlnng , abend » 7 Ilbr . Schnlaiila Demming

Strafte : Vortrag de» Genossen A. Stein : . Die Grundidee de« Sozialt »
mu»*. — Die Vezlrkssührer baben zu dieser Versammlung elnzoladen .

10. Verwaltungsbezirk tKöoent - I . Frtedrlchshagen , NabnSdorl , Vobn »
dorfl , nachmiitaa ? 0 Ubr : Stviing der Fraltlon und der Gelchätillrtlun ,
Im nänenicter Nathan », Zimmer 4.

Steglliz . Mitgllederverlammlung abend » 7 Uhr : Neallchule an
Stubenranchokatz . Gelchästöberlchl , VorliandSwahf .

10. Distrikt , abend » 7 Ubr : Vorstanddftviing bei Schurzmann , Sie »
ttner Strafte II .

VerwaltnnaSbeztrk Beelin > Mitte . VezIrtSverorbneten - Vertammlun «
014 Uhr Im Nathan ». Eine Stunde vorher Fraktlondliyuna . Bollzählige »
und püukUtchc » Erscheinen notwendig . Wichtige Tagesordnung .

vereinstalender

Montag , den 20. März
Zentralverband der Schuhmacher : Branchcn - Versammsnna de>

Schittemachcr , abend » v Uhr , tlöpeni - ter Strafte i27a . — «Ugemetne - Mt»
alieder - Verlammlung , abend » 0 Uhr , Im Saat 4 de » Gewortlchati »
Hanse » Engel - User Il - Ib IGeofter Saalt . Tagesordnung : l. Der Ve »
bandSiag tn München und Vvrlchläge zur Delegteetenwahl : 2. Aniräge zun
Verbandstag . Mitgliedskarte oder Buch legitimiert .

Dentlcher Tra »Sportarbetier,21 «rband , kteerdlgnngSkntlcher , abend »
8 Uhr im Lokal von Fenlaea . Melchtvrstrafte I.b v vir . : Berlamn »
lnng : . Wie sollen die neuen Lohnsätze tauten ?* — Branche «b ( Gin # »»I
ffrromlk , Grafthandels , abend » S Ubr bei Feusara , Melchiorftraft « lb
Gruppenversammlung : Unsere Lviinsordernngc ».

Dienstag , den 21 . März
Zentralnerbau » »er Angestellte ». Vangeschälte : Mttgllederversammsnng

adenb » 714 »Hr. Zweigbureau , Zentralverband der Angestellten , Lommoi »
danken strafte 00 ' 04.

Die »Frei « Schntgemelnschast FriedrtchSbaln * st. BerwaltnnaSbeztrkl
veranstaltet am kommenden Dienbtaa , den 2i . Mär, , abend » 7 Ubr , sechk
arvfte »tlentltche Werbeverlammlungen mit dem Thema : » W a » will dt >
Freie Z ch u l a e m e t n Ich a t t ?* Die Oierlammlunaen stnden in tol
aenden Lokalen ktatt . I. Schnlanla : Samnrlierkirafte 20: 2. SäMilanIa
Petersburger Strafte 4: 8. Schnlanla : Frieden strafte 01: 4. Schnlanla :
tkopoenstrafte 04 »nd AndreaSltrafte 10a: ». Schnlanla : Litauer Strafte 18:
8. Schnlanla : Naalerstrafte 0. Proletarier ! Nebml regen Anteil an de»
kommenden Schnlkämoten . Erscheint tn Malienl

Dentlcher TranSvartarbelter - Olerband lAIt - MetaN, Grofthandell
abend » 0 Uhr , bei Fenlara , Metchtor - irafte >0: Olruooenverlamm
Inno : Stellungnahme zu unseren Lohiisorderiingen . — Handel »dil >«>
»rbettrr und »arbriterlnuen an » allen Betriebe » der Damenwäsche
Schürzen , Unterrock », ' Wetftworen nnd TavIslerZe - Branche , abendt
IftO Uhr , tm Lokal von Kort Wtite , Postilraftr 20; Griil ' venverlammtnng .

Zrntralverbaud der Schuhmacher , abend » !>' 4 Ubr , Branchen , Ztertamn »
lnng . der Baülchuhmacher , Weber rafte 17. — Sieovertnnen , Vorrlchtetlune »
an » den Fabriken »ud oetmarbetier , abend « 0 Ubr , tkönenlrter Str . 127a.

Verantwortlich Ittr die Nedastton Nobert Henlel , Berlin ' lllr de,
Fnleratenteil »nd aelchättltche Mittettnnaen : L „ b n> t a » omrrtner
Berlin . - BertagSaenoltentchatt . Fretbetfi e. n. m. b. f . " Verl In - V - L

von Max N o it e r , Verlin SW 08, Alexandrinrnltr . 110.

Tntzl «»»»» vnraiebtcr » «Ii « Bnklarino in Mund und Rachen

und ( « währea Schutz vor Ansteckung
In allin Apothekin und Drogerlen erhilillch .

65 ° °

Trikotasen
Damcn - Herndchen Beamwon « , /i noo
»cetnckt , valu , Vi and Vi Arm, U QuliUt . i >

Damen - Schlupfhöschen
Baumvoll «, In vielen Kar heu

. . . . . . .. .

Damen - Hemdhosen «w r oo
Baam volle , gestrickt weiss , ohne Arm / 3

Herren - Netzjacken onoo 9900
Bs am volle , tm gebleicht , Arm •• •• £ \ J bis

Herren - Hemden Q�oo
Baam volle , weiss , mit terbifen Einsltrea . • . • O» - �

Hcrrcn - Garnittir « 7c : oo 7 ' > n00
Jack « a Bainklaid , Urblg , Baum v. L J D blJZr4iU

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe e « so 1 050
Baum voll «, ztvebt , » cbwa « und Itdtr -L U J. O

Damen - Strümpfe
Baom wolle , gewebt , schwarz o. farbig

Damen - Strümpfe TQSO il950
Mako . » « v « M, ach war i and Uder . . « Oö ji £

Herren - Socken . d 950 1 /C . 50
Baum voll «, »twebl , achwin n. farbig 1 Z A O

Kinder - Strümpfe noo 1 Q03
»catrickt 1 X 1, «chwara o. ledar , Gr. 2- 11 y A O

2150 * 2700

Damen - Füsslingc �75 050
Baomvolle , te webt , schwarz und Uder . . • O O

Damen - Kleidung Damen - Wäsche
Donigal - Paletots
fesch « Formen . . . . . . . . 975tC0 , 875,00 ,

Covertcoat - Palctots
sparte Vcrarbeltonf . . 1075,00 , 590,00 ,

PcllctOtS ans Tuch otid Gsbsrdlne ,
flotte Ausführung . . . 1675,00 , 1375 , OO,

Regenra Intel «mik . «14 »
recht roll ( esebnitten , 1775,00 , 1175,00 ,

Kittelkleider
nette Fassons . . . . . . . . . .630,00 , 385,00 ,

Kleiderröcke
modexn . Formen . . . . . . .109,00 , 149,00 ,

690 ° °

490 ° °

1175 ° °

975 ° °

290 ° °

93 ° °

Taghemd leate « Slo «, mit Stlck «Td . . . . .7950

Beinkleid Lnlelorm . wltacbünarl�nliette 65

Nachthemd kaUIrtt . mit btlekerat 1 35 ° °
, tutsitK Form reich 1 >4 �00

? rtll2e88r0cll mit 8tici . erei xarn
Tr vor/flgllcher Sitz , reich 1 O COO
Hemdhose s. i «8«»! «tift

. . . . . . . . . . .

x & ' J

Tr . . mit schönen Stickerelen reich � CT00
Untcrtaillc tsrwert

. . . . . . . . . . . . . .. . .

Blusen
BlllSe �emnst Vssch Stoff. Aermel n. C QSO
Halsausschn . m färb . Paspel u- Knöpl . Terxiert O Ö

Hcmdblose SOS flutemVaschstoff , Q/1S0
offen u. geschlossen zu trs�cn , mit Tischchen s O

Jumper ZO« türkisch temuat Vaschstoft 4 �dCOO
mit weissem Batialkra | en o. Schleif « garniert X xO

BluSe tn « Voile , Vorderteil reich besticlrt , a � QgQ
Kraben u. Aermel m. imit Handstich rerarbeit X x ✓

Unterrock ans gestreiftem Vascb -
Stoff. Volant mit Blenden garnierunt

. . . . .
WelsseTeeschürzcn 9050 TCso
Batist mit Stickcrei - Eio- und - AusaLs � S

Damen - Schürzen
fQSO ' lJso

Viencr Form , mit Latz , bunt �emualcrt O - / J £

Korsette
Drdl * KorSCtt veea nnd farbff ,
mit breiter Mechanik und Haltern . . . . . . . . . .

Drell - Korsett durchweg auf breiten
Federn gearbeitet , mit Haltern

. . .. . . . . . .

Zwickel ' Korsett farbiger , fester Drcll -
stoff , SUcktr ei tarn icrunecn . mii Haltern . . .

Backfisch - Leibchen mit Futto -
bausch , nstunarbiger Drellstoff

. . .. . . . . .
Morgenröcke

Morgenrock ans tarblf femuster - 4 q COO
tem Sommerstoff , mit Blende . . . . . . . . . . . . . X xO

Morgenrock ans ( Cbiamtem Krepp - OQ CQO
stofi moderne Form . . . . .. .

. . . . . . . . .

. . . . . .Z* - /O

Morgenrock fesch « Form , modern « QCAOO
Blumenmuster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oDU

Morgenrock elegante , weite Form , C�COO
aus fe nen Batistsloffen . . . . . . . . . .. . . .. . . . . .0 »u D

Damen - Schürzen
ocooin�ooWiener Form,mil Latz . Salm teroustertöO XUO

Kleiderschürzen mit v, Arm . 0. 4 �coo
�uien Sloffea . in verschied . Ausldhrun�ea X / 0

�Hermann

Unterrock
Ansatz , mit einlarbi� StotlappliZ . J. X v_/ � �

Leipziger Str . , Alexanderpistz . Frankfurter Allee
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